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Die Taufe des kaiſerlichen 
Prinzen. 
Berlin 26. Januar. 
Die Taufe des neugeborenen Prinzen Ihrer 
Majeſtäten iſt heute in der ſechſten Nachmittags⸗ 
ſtunde in der Wohnung Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin durch den ſtellvertre⸗ 
tenden Schloßpfarrer, Konſiſtorial⸗Rath D. Dry⸗ 
ander, Pfarrer an Dreifaltigkeit, vollzogen wor⸗ 
den. Die königliche Familie, ſowie die aller⸗ 
höchſten und höchſten Gäſte, inſonderheit die 
Pathen, hatten ſich gegen 5½ Uhr im Vortrags⸗ 
zimmer Sr. Majeſtät verſammelt. Als Pathen 
waren eingeladen: Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
Franz Joſef von Oeſterreich, der König Humbert 
von Italien, die Königin⸗Regentin Emma der 
Niederlande, die verwittwete Großherzogin Marie 
von Mecklenburg- Schwerin, der Herzog von 
Edinburgh, der Herzog und die Herzogin von 
Connaught, die Herzogin Wera Konſtantinowna 
von Würtemberg, Wittwe des Herzogs Eugen 


Hochzeitsſchatz der Majeſtäten prangte, umrahmt 
von Flachgewinden aus Blättern und Blüthen 
und gefüllt mit reizvollen Sträußen zaus farben⸗ 
friſchen Knospen und Blumen. Das glückhafte 
Schiff ſtand, wielimmer, vor den Gedecken der 
allerhöchſten Herrſchaften, von vier duftigen Mai⸗ 
blumen⸗Jardiniè ren flankirt. Kleine Sträußchen 
auf Begonienblättern waren über die ganze 
Tafel verſtreut, deren Glanz durch; den Kerzen⸗ 
ſchein der ſtattlichen Leuchter wirkſam geſteigert 
wurde. 

Um ſieben Uhr etwa erſchienen die zur 
Tafel geladenen Gäſte im Weißen Saale, um ſich 
an ihre Plätze zu begeben. Das war ein male⸗ 
riſch belebtes glänzendes Bild. 

Bald nach ſieben Uhr kam der Pagenzug in 
den Saal und nahm hinter den Stühlen der 
höchſten Herrſchaften Aufſtellung. Unter dem 
Vortritte der Hofmarſchälle Freiherrn v. Lyncker 
und Graf Pückler, ſowie des Ober-Zeremonien⸗ 
meiſters, Oberhof- und Hausmarſchalls Grafen 
zu Eulenburg betraten nunmehr die Fürſtlich⸗ 
keiten den Saal: 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König mit 


Abend ⸗Ausgabe. 


waltung für 1890 — 91 zur außerordentlichen die Sklavenjäger aus Maſſamo vertrieben und die Paſſagiere müſſen umſteigen. 


Tilgung von Staatsſchulden disponibel geſtellten 
Fonds gedeckt. Die durch dieſe extraordinäre 
Tilgung erzielte jährliche Zinſenerſparniß für die 
Staatskaſſe beläuft ſich auf 280,439.88 Mark. 
Rechnet man hierzu die Erſparniß an Zinſen, 
welche durch den Umtauſch der Obligationen in 
3½prozentige Anleihe-Schuldverſchreibungen er⸗ 
zielt iſt, ſo hat die im Jahre 1889 vorgenommene 
Konvertirung der Eiſenbahn⸗Obligationen im Be⸗ 
trage von 1,110,925,500 Mark dem’ Staate eine 
jährliche Zinſenerſparniß von genau 5,757,289.88 
Mark gebracht. 

— Als Taufgeſchenk für unſere Kaiſerin 
überbrachte, wie der „Peſter Lloyd“ zu melden weiß, 
der Erzherzog Eugen, der Vertreter des Kaiſers 
Franz Joſef bei den Tauffeierlichkeiten an un⸗ 
ſerem Hofe, im Auftrage ſeines Souveräns einen 
Diamantſchmuck im Werthe von 40,000 Gulden. 

— Die Lage der Reformgeſetze im Abgeord⸗ 
netenhauſe iſt zur Zeit folgende: 

Das Einkommenſteuergeſetz iſt bis auf die 
Wahlfrage in zweiter Leſung kommiſſiousſeitig 
vollendet; letztere wird vorausſichtlich am Mitt⸗ 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


waren bereit, nach Uganda zu gehen, wo jeden⸗ 
falls, reich an Stoffen und Waffen, wir mit 
offenen Armen wären aufgenommen worden. 
(Die Nachrichten von den engliſch⸗deutſchen Ab 
machungen bedingten andere Dispoſitionen.) Der 
Elfenbeinertrag der Aequatorialländer Unyoro 
Nkeles, der Wakidi und Ussoyas geht nun ſtatt 
nach Sanſibar nach Kawirondo. Wenn nicht 
ſofort eine Station nahe bei Kawirondo angelegt 
wird, etabliren ſich die engliſchen Miſſionäre 
wied er in Naſſa und das ganze öſtliche Gebiet 
wendet ſich ebenfalls dorthin: was bleibt aber 
für Deutſchland? Karayui willzich ſchon haben, 
ſelbſt wenn Sir Francis de Witon mit Sulioten 
kommt, aber iſt damit viel gethan? Kommen 
alſo Sie zur Hülfe und ſchafſen uns wenigſtens 
ein Boot auf den See, an dem wir jetzt ſtehen 
und warten, bis Stanley einen engliſchen Dampfer 
ſendet — und das wird nicht lange dauern. 
Verzeihen Sie mir die Formloſigkeit dieſer 
Notizen; nur das Gefühl, daß Sie der Einzige 
ſind, der für hieſige Verhältniſſe Verſtändniß und 
Theilnahme beſitzt, treibt mich dazu, Sie über⸗ 


Der Güter⸗ 
verkehr iſt eingeſtellt. 

Hamburg, 26. Januar. Die letzte Abrech⸗ 
nung, welche die ſozialdemokratiſche Zentralſtreik⸗ 
kommiſſion (Generalkommiſſion der Gewerk. 
ſchaften) über die in der Zeit vom 12. bis 18 
Sander eingegangenen Beiträge veröffentlicht hat, 
weiſt im Ganzen nur circa 2000 Mark auf, be 
merkenswerthe Poſten fehlen diesmal ganz, 200 
Mark iſt die höchſte Summe, welche die Quit⸗ 
tung aufweiſt. Angeſichts der ſo dürftig einge⸗ 
gangenen Beiträge hat ſich die Zentralſtreik⸗ 
kommiſſion mit einem neuen Aufruf an die Ar⸗ 
beiter gewandt, in welchem es heißt: 

„Ferner iſt klar einzuſehen, daß die gegen 
wärtige Geſchäftslage wie die ungünſtige Witte⸗ 
rung die Leiſtungsfähigkeit der Genoſſen beveu- 
tend beſchränkt, dennoch aber müſſen wir das 
irgend Mögliche leiſten, weil unſere Gegner, die 
Unternehmer, ja gerade hierauf ihre Spekulation 
bauen. Wir müſſen uns bemühen, zu zeigen, 
daß mit der Noth auch unſere Energie wächſt 
und daß wir opferwillig genug ſind, auch von 
dem jetzigen geringen Verdienſt jo viel abzugeben, 


von Würtemberg, der Prinz und die Prinzeſſin Ihrer Maſeſtä fert Kar haupt mit ſolcher Jeremiade zu behelligen. Sie daß auch Diejenigen, welche durch die Frivofität 
iebri ie Prin Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin woch oder Donnerſtag zum Abſchluß gelangen. ei : jenigen, ee 8 = 
* cz e zu de Ber Friedrich; dann: der Erzherzog Eugen von Der Bericht wird inzwischen vorbereitet, ſo daß werden ſchwer genug am Mißlingen Ihrer des Unternehmerthums völlig ohne Mittel ſich 


von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der General⸗Feld⸗ 


Oeſterreich mit der verw. i Marie 


die Vorlage Mitte Februar im Plenum in zwei⸗ 


Wünſche zu tragen haben und deshalb keine wei⸗ 


teren Beläſtigungen wünſchen. P. Courdel iſt 


befinden, unterhalten werden.“ Re 
Die Zahl der in ganz Deutſchland ſich 


: von Mecklenburg⸗Schwerin; — der Herzog von 80 berat . Nicht ausge: { g Jaht a ! 
10 n e Ir bivelt te u. Von den Senna mit te Wera von Wirtendderg; . ea) der ae tobt. Migr. Hirth war ſehr krank, iſt aber augenblicklich im Streik befindenden Genoſſen, 
5 Abou, waren perſonlich anweſenr; der Prinz Heinrich von Preußen mit der Prin“ fi) um einige Zeit verzögert, falls etwa der beſſer. Ihren Galla⸗Knaben habe ich noch nicht welche die Zentral Streiktommiſſion zu unter 


Ihre königl. Hoheit die verwittwete Großherzogin 
Marie von Mecklenburg⸗Schwerin, Ihre kaiſerl. 
Hoheit die Herzogin Wera Konſtantinowna von 
Würtemberg und Ihre königl. Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Margarethe von Preußen. Für den Kaiſer 
von Oeſterreich war Se. laiſerliche und königl. 
Hoheit der Erzherzog Eugen von Oeſterreich⸗ 
Ungarn, für den König von Italien Se. königl. 
Hoheit der Herzog von Genua, für Ihre Majeſtät 
die Königin⸗Regentin der Niederlande der Vize⸗ 
Admiral Jonkheer v. Capellen erſchienen; für 
die großbritanniſchen Herrſchaften (wenn wir 
recht unterrichtet) Mr. Trench von der groß⸗ 
britanniſchen Botſchaft. 

Unter dem großen Vortritt begaben die 
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften ſich im 
Zuge in den zur Taufkapelle hergerichteten 
Speiſeſaal, gefolgt von den General⸗Adjutanten, 
den Generalen à la suite und den Flügel⸗Adju⸗ 
tanten, dem Miniſter des königlichen Hauſes und 
dem Geheimen Kabinetsrath, welchen die Gefolge 
der anderen allerhöchſten und höchſten Herr⸗ 
ſchaften ſich anſchloſſen. Dort erfolgte im Halb⸗ 
kreis die Gruppirung um den Altar. Inzwiſchen 
hatte Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
links ſeitlich vor dem Altar Platz genommen. 
Der hohe Täufling war in das zunächſt der 
Taufkapelle gelegene Audienz⸗Zimmer der Kai⸗ 
ſerin und Königin in Begleitung der Leibpagen 
Ihrer kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten ge⸗ 
bracht worden und wurde von dort aus, geführt 
von dem Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall, Ober⸗ 


eſſin Friedrich Karl von Preußen; — der Prinz 
brecht von Preußen, Regent von Braunſchweig 
mit der Prinzeſſin Heinrich von Preußen; — der 
Prinz Alexander von Preußen mit der Prinzeſſin 
Albrecht von Preußen; — der Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig⸗Holſtein mit der Herzogin 
Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Holſtein⸗Glücks⸗ 
urg; — der Herzog Friedrich Ferdinand zu 
Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg mit der Erbprin⸗ 
zeſſin von Sachſen⸗Meiningen; — der Prinz 
Friedrich Karl von Heſſen mit der Prinzeſſin 
Margarethe von Preußen; — der Erbprinz von 
Sachſen⸗Meiningen mit der Erbprinzeſſin von 
Hohenzollern; — der Prinz Albert von Sachſen⸗ 
Altenburg mit der Erbprinzeſſin Reuß j. L. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König nahm 
unter dem Throuhimmel Platz, Höchſtihm zur 
Rechten die Kaiſerin Friedrich, Höchſtihm zur 
Linken die verwittwete Großherzogin Marie von 
Mecklenburg⸗Schwerin. Weiter links ſaßen: der 
Herzog von Genua, die Herzogin Wera von 

ürtemberg, Prinz Heinrich Prinzeſſin Albrecht, 
Prinz Alexander, Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, Herzog Friedrich Ferdinand, die Erb- 
prinzeſſin von Hohenzollern, der Erbprinz von 
Sachſen⸗Meiningen, Gräfin v. Brockdorff, Prinz 
Albert zu Schleswig⸗Holſtein⸗ Glücksburg und 
Gräfin v. Lehndorff, Erbprinz Reuß j. L., Gräfin 
Walderſee; — weiter links jaßen: der Erzher⸗ 
zog Eugen, Prinzeſſin Heinrich, der Prinz Albrecht, 
die Prinzeſſin 8 i 


Zeremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg, durch Günther, die Herzogin Friedrich Ferdinand, der 


die Ober⸗Hofmeiſterin Gräfin Brockdorff bis vor Prinz Friedrich Karl von Heſſen, die Prinzeſſin 
den Altar der Di getragen; die Hof⸗ Margarethe, der Prinz Albert von Sachſen⸗ 
damen Gräfin v. Keller, Fräulein ö. Gersdorff Altenburg, die Erbprinzeſſin Reuß j. L., der 
und Gräfin v. d. Schulenburg hielten die 80 von i Heinrich die Prinzeſſin Hein⸗ 
Schleppe des hohen Täuflings; der Ober⸗Hof⸗ rich XIX. Reuß, Heinrich XIII. Prinz Reuß und 
meiſter Freiherr v. Mirbach beſchloß den Jug. Frau Miniſter v. Wedell. 

Die Tauffeier wurde mit Domchorgeſang. Se. Majeſtät der Kaiſer trug die Uniform 
eröffnet. — Dann hielt Konſiſtorial- Rath ſſeines 1. Garde⸗Regiments zu Fuß mit der Kette 
D. Dryander, welchem die Hofgeiſtlichkeit aſſi⸗ des Schwarzen Adler⸗Ordens und mit zahl⸗ 
ſtirte, die Taufrede. Dieſelbe gründete ſich auf reichen auderen Orden. Ihre Majeſtät die 
die Schriftworte aus der 1. Epiſtel Johannis, Kaiſerin Friedrich hatte eine lichtſilbergraue Robe 
Kap. 3, V. 1: „Sehet, welch eine Liebe hat uns an; den Hals ſchmückte eine dreifache Perlen⸗ 
der Vater erzeiget, daß wir Gottes Kinder ſollen ſchnur, das Haupt ein koſtbares Diadem mit 
heißen.“ ilbergrauem Straußenfederntuff. Sämmtliche 

In dem Moment der heiligen Taufe über⸗ Se Damen waren licht gekleidet; die 
nahm die verwittwete Großherzogin Marie von Frau Prinzeſſin Friedrich Karl trug eine reſeda⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerin den hohen Täufling, den farbene Sammetrobe. 
bis dahin die Prinzeſſin Margarethe gehalten) Während der Tafel gaben das Muſikkorps 
hatte. Der Geiſtliche vollzog die heilige Hand- des Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
lung mit den Worte: Nr. 1 (unter ſeinem Dirigenten Jäni 8 und 

„Nimm an das Zeichen des nn an das Trompeter⸗Korps der Leib⸗Garde⸗Huſaren 
Stirne und Bruſt, ein Erlöſter Jeſu Chriſti des (unter feinem Dirigenten Hamm) abwechſelnd 
Gekreuzigten, auf daß dein einiger Troſt ſei im die Muſik. 


Leben und im Sterben, daß du nicht dein, ſon⸗ 


Der Verlauf der Tafel war ſehr anregend. 


dern deines getreuen Heilands Jeſu Chriſti eigen Der Kaiſer pflegte mit ſeinen beiden erlauchten 
biſt. — Hierauf verlas er Markus 10, 13—16 Tiſchnachbarinnen, der Kaiſerin Friedrich und der 
und fuhr dann fort: Solchen Segen fürbittend verwittweten Großherzogin Marie von Mecklen⸗ 
auch dieſem Kinde zuzueignen, laſſen Sie uns burg⸗Schwerin, eine lebhafte Unterhaltung. Nach⸗ 


unter Auflegung der Hände alſo beten: Vater 
ae ſ. w.“ 

Junmeyr ſprach der Geiſtliche das heilige 
Glaubensbekenntniß und richtete dann an die er⸗ 


dem mehrere Gänge vorüber waren, erhob Se. 

a der Kaiſer und König fich zu folgendem 
oaſte: 

„Auf die Geſundheit Sr. königlichen Hoheit 


lauchten Pathen die übliche Frage: ob fie woll- des Prinzen Joachim von Preußen!“ 


ten, daß das Kind auf dieſen Glauben getauft 
würde, welche dieſe mit ihrem „Ja!“ beantwor⸗ 
teten. Dann taufte er den kleinen Prinzen auf 
die Namen: Joachim Franz Humbert. 

Es folgte ein Dankgebet und dann die Ein⸗ 
ſeguung Ihrer Majeſtät, welche inzwiſchen das 
Kind auf den Arm genommen hatte, mit folgen⸗ 
den Worten: 2 r 

„Das iſt ein köstliches Ding, dem Herrn 
danken und lobſingen Deinem Namen, Du Aller⸗ 
höchſter. — Rufe mich an, ſpricht der Herr, in 
der Noth, ſo will ich Dich erretten und Du 
ſollſt mich preiſen. — Ich harrete des Herrn 
und er neigte ſich zu mir. — Deine Treue war 
groß und Deine Güte alle Morgen neu. — Lobe 
den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, 
ſeinen heiligen Namen. Lobe den Herrn, meine 
Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes ge⸗ 
than + 

er Segen des Geiftlichen und abermaliger 
Domchor⸗Geſang beſchloß die Tauffeier. 

Ihre it die Kaiſerin und Königin 
war zur Taufe in Weiß gekleidet. Nach dem 
heiligen Akte nahm Höchſtviefelbe die Glückwünſche 
der höchſten Herrſchaften entgegen und begab ſich 
in das fürſtliche Audienzzimmer, um von den 
anderen Taufzeugen eine Glückwunſch⸗Defilir⸗ 
Kour entgegenzunehmen. 

Ihre Majeſtäten hatten nach der Taufe Ge⸗ 
legenheit genommen, dem Konſiſtorialrath D. 
Dryander Höchſtihren guädigen Dank für die 
Vollziehung der Taufe auszusprechen. 1 

Der Taufe folgte im Weißen Saale eine 
Galatafel, an welcher jedoch Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin⸗Königin Auguſte Viktoria nicht theil⸗ 
nahm, wohl aber erſchien bei derſelben Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin Friedrich an der Seite Höchſt⸗ 
ihres erlauchten Sohnes, Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers und Königs Wilhelm II. 

Die Tafel war im großen Rechteck mit kö⸗ 
niglicher Pracht gedeckt. Die bleudenden Glüh⸗ 
lichtquellen der mächtigen Kriſtalllüſtres durch⸗ 


flutheten den impoſanten Saal mit ſtrahlender Erlöſe für begebene Schuldverſchreibungen 3½pro⸗ ich am 27. 


Das Muſikkorps ſpielte Tuſch und auf be⸗ 
ſonderen Befehl Sr. Majeſtät die Volkshymne 
„Heil Dir im Siegerkranz“. 

Im weiteren Verlauf der Tafel trank der 
Kaiſer und König den hohen Taufpathen und 
Taufzeugen zu. Um 8 Uhr etwa erreichte die 
Tafel ihr Ende. Es folgte bei Sr. Majeſtät 
Cercle, der bis 9 Uhr währte. 


—̃ —— — 


Deutſchland. 


C Berlin, 26. Januar. Bekanntlich hatte 
der preußiſche Finanzminiſter im Jahre 1889 
von ſeiner ihm durch die verſchiedenen Eiſen⸗ 
bahngeſetze gewährten Ermächtigung, die Priori⸗ 
tätsanleihen der verſtaatlichten Eiſenbahnen zu 
kündigen, Gebrauch gemacht und den Inhabern 
von Prioritätsobligationen im Geſammtbetrage 
von 1,110,925,500 Mark den Umtauſch ihrer 
Schuldverſchreibungen gegen den gleichen Nenn⸗ 
betrag von Schuldverſchreibungen der 3½prozen⸗ 
tigen konſolidirten Anleihe angeboten. Dieſes 
Angebot hatte die Wirkung, daß Obligationen 
über 1,054,954, 400 Mark zum Umtauſch ange⸗ 
meldet wurden, während in Bezug auf Obliga⸗ 
tionen über 55,971,100 Mark von dem Aner 
bieten des Umtauſches nicht Gebrauch gemacht 
wurde. Die letzteren wurden deshalb ihren In⸗ 
babern unter Innehaltung der beſtehenden Kün⸗ 
digungsfriſten zur Rückzahlung der vorgeſchrie⸗ 
benen Kapitalbeträge gekündigt. Das Ergebniß 
dieſer Kündigung iſt nunmehr ſeitens des Mi⸗ 
niſters der Eiſenbahnen und der Finanzen dem 
Abgeordnetenhauſe mitgetheilt worden. 


Wahlrechtsparagraph in den für Verfaſſungsände⸗ 
rungen vorgeſehenen Formen beſchloſſen werden 
muß. Auch in dieſem Falle würde aber das 
Herrenhaus nach ſeiner bisherigen Praxis die 
Vorlage in der 21tägigen Friſt zwiſchen der erſten 
und zweiten Abſtimmung kommiſſariſch vorbera- 
then laſſen können. Das Gewerbeſteuergeſetz iſt 
in der Kommiſſion ganz durchberathen, der Be⸗ 
richt wird in naher Zeit erſtattet werden können, 
ſo daß dieſe Vorlage vielleicht noch vor der Ein⸗ 
kommſteuer⸗Vorlage im Plenum zur Berathung 
gelangen wird. Bei beiden Vorlagen ſind zwar 
Einzeländerungen im Plenum nicht ausgeſchloſſen, 
die Stimmenverhältniſſe in der Kommiſſion be⸗ 
rechtigen aber zu der Erwartung, daß weſent⸗ 
liche, der Regierung unannehmbare Abweichungen 
von den Kommiſſionsvorſchlägen nicht beſchloſſen 
werden dürften. bir 

Die Landgemeindeordnung iſt in der Kom⸗ 
miſſion in erſter Leſung abgeſchloſſen. Die Be⸗ 
ſchlüſſe ſind redigirt, der Bericht wird vorbe⸗ 
reitet. Wie wir es bereits vor 8 Tagen als 
wahrſcheinlich andeuteten, iſt eine volle Verſtän⸗ 
digung zwiſchen der Regierung und den konſer⸗ 
vativen Parteien über die ſtrittigen SS 2 und 
126 erzielt. Es iſt ein loyales Kompromiß, das 
beide Theile befriedigt auf der von uns ſkizzirten 
Grundlage, welche noch durch eine nähere Er⸗ 
läuterung der Fälle, in welchen das öffentliche 
Intereſſe die Eingemeindung erfordert, alſo in 


riedrich Karl, der Herzog Ernſt Fällen der mangelnden Leiſtungsfähigkeit, der 


Gemeindelage u. ſ. w. ergänzt iſt. Auch die 
Plenarberathung dieſer Vorlage, welche ſich wohl 
unmittelbar an die der Steuergeſetze anſchließen 
wird, dürfte ſomit weſentliche materielle Schwie⸗ 
rigkeiten nicht bieten. 

Die Berathung des Volksſchulgeſetzes endlich 
iſt zwar noch weiter zu fördern, allein vie 
ſchwierigſten Abſchnitte, das Verhältniß der 
Schule zur Kirche und das Verhältniß der 
Staatsaufſicht zur kommunalen Selbſtverwaltung 
ſind mit großer Mehrheit feſtgeſtellt, der erſtere 
auf der Grundlage der Regierungsvorlage, der 
zweite auf Grund des von der Staatsregierung 
angenommenen Planes einer Dezentraliſation der 
Schulaufſicht, welcher vom Abg. v. Zedlitz bei 
der Generaldebatte entwickelt und unter deſſen 
Beirath inzwiſchen geſetzgeberiſch ausgearbeitet 
worden war. Durch die Einſchaltung einer 
Kreisſchulbehörde, welche in den Großſtädten und 
in den Städten mit über 10,000 Einwohnern 
organiſch mit den kommunalen Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗Organen verbunden werden ſoll, wird 
dieſen die bisherige Bewegungsfreiheit auf dem 
Gebiete der Volksſchule voll erhalten und für 
die Kleinſtädte und das platte Land eine mit den 
örtlichen Verhältniſſen und Bedürfniſſen völlig 
vertraute Aufſichtsinſtanz geſchaffen, welche ſchon 
deshalb die Intereſſen der Schule ungleich wirk⸗ 
ſamer zu fördern we als die Schulbureau⸗ 
kratie der Regierung. Noch ſtehen einige wenige 
Fragen aus, vor Allem die Ernennung der 
Lehrer und die Beſchaffenheit der zur Durch⸗ 
führung des Geſetzes unerläßlichen Geldmittel; 
ſie bleiben aber an Bedeutung und Schwierig⸗ 
keit hinter jenen Organiſationsfragen zurück 
und dürften daher vorausſichtlich ſich gleichfalls 
überwinden laſſen. Es iſt keineswegs ausge⸗ 
ſchloſſen, daß auch das Volksſchulgeſetz noch in 
ai Tagung des Landtages zum Abſchluß 
gelangt. 


— Durch Herrn Dr. Karl Peters iſt die 
Nordd. Allg. Ztg.“ in den Stand gelebt, nach⸗ 
ſtehendes an ihn gelangtes Schreiben Emin 
Paſcha's zu veröffentlichen: 

„Buſſiſi, 10. Oktober 1890. 

Hochverehrter Herr! Ich will vom Südufer 
des Sees nicht ſcheiden, ohne Ihnen in zwei 
Worten die Erlebniſſe — von Ergebniſſen nicht 
zu ſprechen — dieſer Expedition zu ſchildern. 
Nachdem wir Sie in Mpapwa verlaſſen, hatten 
wir 1 f. kleine Gefechte mit den Wahumba, 
die uns beläſtigten und dafür einige Kühe los 
wurden, und zogen dann durch Ugoyo, wo Sie 
uns ja vorgearbeitet, unbehelligt unſerer Wege. 
Herr v. Bülow wurde hier ſo krank, daß er den 
ganzen Weg getragen werden mußte. In Iliudi 
trafen wir Monſeigneur Livinhac und Pere 
Hautecoeur auf ihrem Wege zur Küſte, und 
Monſeigneur rieth zu einer baldigen Regulirung 
der Angelegenheiten in Tabora. Da nun außer⸗ 
dem von dort Briefe eingetroffen, die mich zu 
kommen aufforderten, gingen wir hin, ſchloſſen 
mit den Arabern einen Vertrag, hißten die Flagge 
und nahmen zwei Kanonen mit Munition, ſowie 
einiges Elfenbein an uns. Von Tabora ſandte 
ich Lieutenant Langheld nach Uramba, wo unſer 
Verbündeter, der Nachfolger Mirambas im Ge⸗ 


Danach fechte gegen die Wangani getödtet worden war; 


befanden ſich zur em gekündigten Obli⸗ ich ſelbſt wollte folgen und wir dann die Wan⸗ 


gationen von 55,971,100 


ark auf den betref- gani vertreiben. Da kamen Briefe von Ukumbi, 


fenden Amortiſationskonten 9,213, 221.04 Mark nach denen man jeden Tag die Maſſakres der 


im Beſtande, von welchen 9,163, 221.04 Mark 
zur Tilgung aprozentiger Anleihen und 50,000 
Mark zur Tilgung einer 4½prozentigen Anleihe 
beſtimmt waren. Im Uebrigen waren die Ein⸗ 
löſungsmittel mit 46,247,685.31 Mark aus dem 


1 Miſſionare in Uganda erwarten 
önne, und die mich baten, eiligſt zu kommen. 
Ich ſandte deshalb Verſtärkungen an Lieutenant 
Langheld, ließ Herrn von Bülow in Station 
Uramba und ging ſelbſt über Ujui hierher, wo 
September anlangte und ſeitdem 


geſehen, obgleich ich den mir freundlichſt gege⸗ 
benen Brief abgab. In wenigen Tagen gehe 
ich zu Makongo und lege dort eine Station an; 
von dort beſuche ich den König von Karayui. 
Hoffend, daß Sie über mich verfügen wollen, 
erlaube ich mir Br. Stuhlmanns und der Geiſt⸗ 
lichen beſte Empfehlungen beizufügen und bin 
Ihr ganz ergebener 
Dr. Emin.“ 


— Geſtern waren zwanzig Jahre verfloſſen, 
daß vor Paris das Feuer der deutſchen Bat⸗ 
terien eingeſtellt wurde. Wer dabei geweſen iſt, 
wird ſich noch des ergreifenden Moments erin⸗ 
nern, als Punkt zwölf Uhr das Feuer der Be⸗ 
lagerungsgeſchütze ſchwieg und donnernde Hurrahs 
über die winterlichen Fluren dahinbrauſten. Noch 
in der Nacht vom 25. auf den 26. Januar waren 
die Batterien, welche St. Denis gegenüberſtan⸗ 
den, bedeutend vorgeſchoben worden. Zahlreiche 
Mannſchaften der Garde, unter ihnen auch ſolche 
der Garde⸗Füſiliere, hatten mit bienenmäßigem 
Eifer die Schutzwälle für die kurzen und langen 
Vierundzwanzig⸗ und Zwölſpfünder im Dunkel 
der Nacht aufgeworfen, während die Vorpoſten⸗ 
kette bis auf 800 Schritt an die Forts herange⸗ 
gangen war. In dem hart gefrorenen Boden zu 
hacken, zu graben und Schanzkörbe einzupfählen, 
war ein hartes Stück Arbeit geweſen. Möglichſt 


ſtützen hat, beträgt rund 4000. Es ſind zu 
unterſtützen Tabaksarbeiter in Altona⸗Wands⸗ 
beck⸗ Hamburg 2514 Mann mit 2377 Kin⸗ 
dern, Schuhmacher in Erfurt 238 Mann 
mit 480 Kindern, Weißgeber in Kirchheim (Lau⸗ 
fig) 113 Mann mit 222 Kindern, Weißgerber in 
Brandenburg a. d. H. 22 Mann mit 24 Kindern, 
Wirker in Chemnitz 41 Mann mit 40 Kindern, 
Tiſchler in Mainz 200 Maun, Glasarbeiter in 
Bergedorf 69 Mann mit 131 Kindern, in Flens⸗ 
burg 25 Mann mit 57 Kindern, in Ottenſen 
75 Mann mit 166 Kindern. Hierzu kommen 
noch die Heizer und Trimmer in Hamburg, ſo 
daß alſo für etwa 4000 Streikende die Kommiſſion 
zu ſorgen hat, d. h. mindeſtens 40,000 Mark 
aufbringen muß. Wenn auch von einzelnen Fach⸗ 
vereinen, deren Mitglieder ſich eine hohe Steuer 
auferlegt haben, größere Summen direkt den 
Streikenden zugeführt werden, ſo ſteht doch außer 
allem Zweifel, daß letztere nicht mehr lange 
finanziell über Waſſer gehalten werden können. 
Die Gerber in Kirchheim haben ſchon den größten 
Theil ihrer Forderung fallen laſſen, bei anderen 
Streikenden liegt die Sache fo, daß ihre Arbeits⸗ 
plätze längſt von anderen Gewerksgenoſſeu be⸗ 
ſetzt ſind. Mit ſchwerem Herzen ſieht die 
Sozialdemokratie dem Ausgang dieſer Lohnkämpfe 
entgegen, die zweifellos der gewerkſchaftlichen 


leiſe wurde gearbeitet, nur gedämpft ſchallten die Organiſation wieder einen ſchweren Schlag ver- 
Kommandoworte, hin und wieder ſchlug von ſetzen werden. 


Weitem ein Hund an — ſonſt feierliche Stille 


Hamburg, 26. Januar. Wie der „Hamb. 


der Nacht und jenes geſpenſterhafte Aufleuchten Korr.“ erfährt, hat Se. Majeftät der Kaiſer eine 


des elektriſchen Lichtes, mit welchem der Feind Kabinetsordre erlaſſen, die eingehende Vorſchriften 
das Vorterrain beleuchtete. Aber die Beleuch- über die ausgedehnteſte Hülfsleiſtung ſeitens der 
tungsapparate halfen nichts — als der 2 Pioniere bei der Waſſersgefahr enthält. — Bei 
dämmerte, ſtanden unſere Batterien, von außen dem letzten Beſuch Kuxhafens empfahl der Kaiſer 
ſehr unſchuldig ausſehende niedrige Erdhügel, auf die ſchleunigſte Inangriffnahme der neuen großen 
der Höhe nördlich von Stains, am Südrande von Hafenbauten daſelbſt. Der Bau wird drei Jahre 
Pierrefitte und bei Villetaneuſe wieder fix und dauern. 
fertig da und ihre Geſchütze donnerten dem über⸗ Hamburg, 26. Januar. (W. T. B.) Der 
raſchten Feinde auf allernächſter Entfernung ihre Fürſt und die Fürſtin Bismarck waren am 
machtvollen Grüße in die Ohren. Nur ſchwach Sonnabend einer Einladung des Bürgermeiſters 
wurde von den deutlich ſichtbaren Forts „d'Auber⸗ Dr. Versmann zum Diner gefccgz 
villiers“, „Double Couronne“, „La Briche“ und 8, 26. Januar. (W. T. B.) Auf 
der Enceinte von St. Denis geantwortet und nur der Elbe iſt noch ſchweres Treibeis, welches 
hin und wieder fiel ein eiſerner Zuckerhut, meiſt durch die Springfluth von den Ufern losgeriſſen 
ohne zu explodiren, in unſere Nähe. Als plötz⸗ iſt. Der Barometer iſt wieder im Steigen. 
lich das Feuer eingeſtellt, der Grund für dieſe Für die Schiffe iſt die größte Vorſicht geboten. 
Maßregel bekanut wurde und nun die Hurrahs g, 26. Januar. Das hieſige Stahl⸗ 
aus een von Kehlen erdröhnten und ſich ſchiff „Potsdam“, im legten Jahre erbaut, ſchei⸗ 
weithin fortpflanzten, miſchte ſich in unſer Aller terte bei Valparaiſo, nachdem es von den chile⸗ 
Bruſt doch ſo etwas wie Bedauern, daß die Ka⸗ niſchen Inſurgenten aus Valparaiſo vertrieben 
nonen gerade in dem Moment, wo die Geſchichte worden. Schiff und Ladung ſind total ver⸗ 
auf der Nordfront von Paris erſt richtig los⸗ loren, der Geſammtwerth beträgt eine Million 
gehen ſollte, ſchweigen mußten. Aber bald nahm Mark. 

(W. T. B.) 


das Gefühl der Freude über die erzielten Erfolge Dresden, 26. Januar. Der 


und die frohe Ausſicht, wieder zur Heimath zu⸗ 
rückkehren zu können, die Oberhand, und ſelbſt die 
pulvergeſchwärzten Jünger der heiligen Barbara, 
welche die Läufe gerade ſo vortrefflich gerichtet 
hatten, daß von den Forts ſicherlich kein Stein 
auf dem andern geblieben wäre, gaben ſich zu⸗ 
frieden. Schon am 28. Januar kam die Kunde 
von dem Abſchluß des 21tägigen Waffenſtill⸗ 
ſtandes, der für Paris noch an demſelben Tage 
und für die Provinzen erſt nach drei Tagen be⸗ 
gann. Am 29. aber lagen wir bereits in den 
Forts und in St. Denis, um zu ſchauen, wie 
unſere Geſchütze beſtens gewirkt hatten. 
Königsberg i. Pr., 26. Januar. (W. T. 

B.) Das Eiſenbahn⸗Betriebsamt giebt bekannt: 
Die Strecke Lyck⸗Johannisburg iſt in Folge 
Schneeverwehung bis auf Weiteres geſperrt. 

Allenſtein, 26. Januar. (W. T. B.) 
Das königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht be⸗ 
kannt: Der Betrieb auf der Strecke Mehlſack⸗ 
Braunsberg iſt wiederhergeſtellt. 


Goslar, 26. Januar. Die Schneemaſſen 
des 7 — plötzlich ſchmelzend, ſchufen eine 
Ueberſchwemmung der Niederungen. Die Chauſſeen 
ſind meilenweit überfluthet. Der Verkehr iſt 
aufs neue in empfindlichſter Weiſe geſtört. 

Gelſenkirchen, 26. Januar. (W. T. B.) 
Die Beerdigung der Opfer der Kataſtrophe auf 
der Grube „Hibernia“ erfolgte unter außer⸗ 
ordentlich zahlreicher Betheiligung der Behörden 
und der Bevölkerung. Der Zug, welcher den 
Särgen folgte, dehnte ſich eine Stunde lang aus. 

Köln, 26. Januar. Bei Beeken (Nieder⸗ 
rhein) groß: Eisſtopfung. Oberhalb ſteht das 
Eis ſtill. Das Waſſer ſteigt rapid. Die Ge- 
fahr iſt groß. . 

Bei Mainz hat ſich das Eis des Rheins 
nach zweiſtündiger Bewegung wieder geſtellt. 

Köln, 26. Januar. In Folge Kohlen⸗ 
mangels hat, wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, 
eine Anzahl größerer Fabriken in Siegen den 
Betrieb eingeſtellt. Aus Ruhrort wird berichtet: 
Die Zechen melden äußerſt ſtarke Waſſerzuflüſſe 
in die Gruben, wodurch die Förderung und der 
Verſandt ſehr eingeſchränkt werde, zum Theil 
ſogar eingeſtellt werden müſſe. 

Schwerin i. Mecklb., 26. Januar. (W. 
T. B.) Ihre k. H. die verwittwete Frau Groß⸗ 
herzogin Alexandrine hatte eine weniger gute 


Nacht. 
Lübeck, 26. Januar. (W. T. B.) Bei 


König machte dem Staatsminiſter v. Noſtiz⸗ 
Wallwitz als Auszeichnung ſein Portrait zum 
Geſchenk. Der Staatsminiſter v. Fabrice ver⸗ 
anſtaltete zu Ehren des ſcheidenden Kollegen ein 
Diner, an welchem ſämmtliche Staatsminiſter, 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, ſowie 
der zukünftige Miniſter des Innern, v. Metzſch, 
theilnahmen. 

Mainz, 26. Januar. (W. T. B.) Das 
Rheineis hat ſich heute in Bewegung geſetzt, 
ohne bisher Schaden zu verurſachen. Der Rhein⸗ 
ſtand war früh 2,14 Meter und iſt jetzt (Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr) 2,97 Meter. 

Speyer, 26. Januar. (W. T. B.) Der 
Oberrhein iſt vollſtändig eisfrei. Das Waſſer 
fällt langſam. Nachmittags 1½ Uhr wurde die 
Eiſenbahn⸗Schiffbrücke wieder eingefahren. 

Karlsruhe, 26. Januar. Am großherzog⸗ 
lichen Hofe fand heute zur Feier des morgen be⸗ 
vorſtehenden kaiſerlichen Geburtstages eine große 
Hoftafel ſtatt, zu welcher der preußiſche Geſandte 
v. Eiſendecher, die Garniſonsgeneräle, das Staats⸗ 
miniſterium, ſowie ſonſtige höhere Staatsbeamte 
und Militärs Einladungen erhielten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Januar. (W. T. B) Die 
„Preſſe“ veröffentlicht eine Unterredung eines 
ihrer Mitarbeiter mit dem rumäniſchen Miniſter⸗ 
Präſidenten Manu. Letzterer bezeichnet ſein Kabinet 
als ein Kabinet der Arbeit, welches ſich die Finanz⸗ 
verhältniſſe des Landes, die Wehrhaftigkeit deſſelben 
und die Hebung des Handels und der Induſtrie zur 
Aufgabe gemacht habe. Die nächſte Aufgabe ſei 
die Reform der inneren Verwaltung, ſodann die 
Fortſetzung der Konvertirung der noch reſtirenden 
6prozentigen Ruſtikal⸗Anleihe, ſowie die Einfüh⸗ 
rung von rauchloſem Pulver. Von der Vortreff⸗ 
lichkeit der Repetirgewehre ſei der Miniſter noch 
nicht vollſtändig überzeugt. Was die Handels⸗ 
verträge angehe, jo dürften dieſelben das Parla⸗ 
ment noch in dieſer Seſſion beſchäftigen. Die 
Dispoſitionen bezüglich der Regelung der handels⸗ 
politiſchen Beziehungen mit Oeſterreich-Ungarn 
ſeien auf beiden Seiten günſtige, ſo daß das Zu⸗ 
ſtandekommen einer Verſtändigung noch in dieſem 
Jahre zu erhoffen ſei. Auf die allgemeine poli⸗ 
tiſche Lage übergehend, bemerkte der Miniſter, die 
größten Staaten ſetzten ihre Rüſtungen fort, da 
müßten auch die kleinen Staaten an ihre Erhal⸗ 
tung denken. In dem Beſuch des Erzherzogs 
Franz Ferdinand in Petersburg erblicke er ein 


Schönberg, Station der mecklenburgiſchen Friedrich⸗ 
Franz⸗Eiſenbahn, iſt der Bahndamm unterſpült; 


eminent friedliches Symptom. 


Helligkeit. Ein großer Purpurteppich breitete ſich zentiger konſolidirter Anleihe und mit 510,193.65 mich allgemein nützlich zu machen ſuche. Wir 
a ; u le ge Wien, 26. Januar. (W. T. B.) Die al⸗ 


unter der Tafel aus, auf welcher der ſilbernel Mark aus dem im Etat der Staatsſchuldenver⸗Ihaben im Lande einigermaßen Ordnung geſchaffen, 
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gemeine öſterreichiſche Elektrizitätsgeſellſchaft hat Geiſtlichkeit und der Bevölkerung von Nimes an den Miſſionsinſpektor Profeſſor Plath⸗Berlin. 


Ka 3 a en re Ze ze 


ſich heute konſtituirt. Dieſelbe beſchloß, die durch mit der politifchen Kundgebung des Biſchofs in Weiten dürfen wir wohl noch von den Jeſuiten 


die Firma Siemens und Halske bereits in Be⸗ 
trieb genommene Zentralſtation für elektriſche 
Beleuchtung und Kraftübertragung in Wien 
ſammt allen baulichen und maſchinellen Anlagen, 
ſowie die ſämmtlichen Kabelnetze und erworbenen 
Konzeſſionen zu übernehmen. Hierauf wurde ein 
Verwaltungsrath von 9 Mitgliedern gewählt, 
deſſen Präſident Hofrath Ritter von Hauffe iſt. 
Unter den Mitgliedern des Verwaltungsraths be⸗ 
findet ſich auch Arnold von Siemens. 

Wien, 26. Januar. In Pola iſt der 
Darmtyphus epidemiſch aufgetreten; bisher wur⸗ 
den 200 Erkrankungen mit 16 Todesfällen 
konſtatirt. 


Lemberg, 26. Januar. Zur Erinnerung 
an den polniſchen Aufſtand verſammelten ſich 
geſtern hundert Studenten und Arbeiter, polniſche 
nationale Lieder ſingend. Die Polizei verſuchte, 
unter Beihülfe von Militär, den vorbereiteten 
Fackelzug zu verhindern. Mehrere Studenten 
wurden verhaftet. 


Schweiz. 
Bern, 26. Januar. (W. T. B.) Der 
Maler und Bildhauer Karl Stauffer iſt in 
Florenz geſtorben. 


Luxemburg. 


Lnxemburg, 23. Januar. Dem Brüſſeler 
„Patriote“ wird gemeldet, Großherzog Adolf habe 
mit dem Kaiſer Wilhelm einen Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen, wonach eine gewiſſe Anzahl deutſcher 
Offiziere für einige Jahre in luxemburgiſche 
Dienſte treten ſoll, als Inſtrukteure für das 
großherzogliche Gardekorps. Während dieſer 
Zeit würden die Offiziere in Berlin als beur⸗ 
laubt angeſehen. Das großherzogliche Garde⸗ 
korps ſoll 500 Mann ſtark werden. Dieſe Nach⸗ 
richt bildet wahrſcheinlich den Kern der Gerüchte 
bezüglich des Abſchluſſes einer Militär⸗Konvention, 
über die etliche Chauviniſten⸗Blätter ſo in Auf⸗ 
regung gerathen ſind. 


Frankreich. 

Paris, 22. Januar. Der „Voſſ. Ztg.“ 
ſchreibt man: Einen eigenartigen Weg hat ein 
bekannter hieſiger Chemiker, G. Schlumberger, 
gewählt, um einer von ihm gemachten Erfindung 
Anerkennung zu erzwingen. Man erinnert ſich, 
daß vor etwa zwei Jahren in Folge zahlreich 
auftretender falſcher 500, Franksnoten der Bank 
von Frankreich eine Art Panik des franzöſiſchen 
Publikums ſich bemächtigte und Niemand mehr 
einen Geldſchein von 500 Franks annehmen 
wollte. Ja, es ſchien damals faſt, als wollte das 
allgemeine Mißtrauen ſich auf alle Geldſcheine 
der Bank ausdehnen. Um dem zuvorzukommen, 
beeilte ſich die Bank von Fraukreich, ihre ver⸗ 
dächtig gewordenen 500 ⸗Franksſcheine einzuziehen 
und neue an ihrer Stelle auszugeben, die ſie für 
unnachahmlich erklärte. Statt wie die älteren 
blos blau gedruckt zu ſein, hatten die neuen No⸗ 
ten einen blauen Unter⸗ und einen roſafarbenen 
Ueberdruck. Die beiden übereinander gelegten 
Farben ließen die Scheine violett erſcheinen und 
dieſe Farbenverbindung ſollte die Sicherheit gegen 
Herr Schlumberger wandte 
ſich alsbald an die Leiter der Bank von Frank⸗ 
reich, erklärte ihnen, daß er mit größter Leichtig⸗ 
keit die neuen Scheine nachmachen könne, machte 
ſich auheiſchig, ihnen einen Beweis feiner Ge⸗ 
ſchicklichkeit zu liefern, und bot ihnen zugleich ein 
Syſtem feiner Erfindung zum Kauf an, das die 
Notenfälſchung völlig unmöglich machen ſollte. 
Die Bankbehörden wieſen ſein Anerbieten ab und 
verboten ihm gleichzeitig, den Beweis der leich⸗ 
ten Nachahmbarkeit der neuen Scheine zu liefern. 
Herr Schlumberger kehrte ſich nicht an das Ver⸗ 
bot, ſondern fertigte Platten an und legte der 
jüngſten Nummer des geachteten Fachblattes „Le 
Moniteur induſtriel“ ein Blatt bei, welches in 
drei Drucken zuerſt die blaue Unterdruck⸗, dann 
die roſenfarbene Ueberdruckplatte, endlich die durch 
dieſe übereinander 1 Platten herge⸗ 
ſtellte fertige 500⸗Franksnote in vollendeter Nach⸗ 
bildung zeigt. Wenn Herr Schlumberger nicht 
die Vorſicht gebraucht hätte, die Platten auf 
dickem Papier abzudrucken und den Wortlaut der 
Inſchrift vollkommen zu ändern (alle Arabesken 
und Figuren ſind dagegen getreu nachgeahmt), ſo 
könnten dieſe Fälſchungen ohne Weiteres als echte 
Geldſcheine ausgegeben werden. Kein noch ſo 
u. Auge würde fie von echten unterſcheiden. 
Die Bankbehörden geriethen über dieſe Art der 
Belehrung des Publikums in große Aufregung. 
Sie veranlaßten ſchleunig die Beſchlagnahme der 
Beilage des „Moniteur induſtriel“ — freilich zu 
ſpät, denn von 30,000 Abdrücken wurden uur 
noch 500 vorgefunden — und eine Hausſuchung 
bei Herrn Schlumberger, der bereitwillig ſeine 
Platten herausgab, mit welchen er die Nachbil⸗ 
dungen gedruckt hatte. Daß er nicht die Abſicht 
hatte, falſche Geldſcheine herzuſtellen, um ſie aus⸗ 
zugeben, bezweifelt Niemand. Dennoch will ihn 
die Bank gerichtlich verfolgen, weil es ihr nicht 
gefällt, daß man ſie durch einen ſo aufdring⸗ 
lichen Beweis der ſchlechten Beſchaffenheit ihrer 
Noten zur Erwerbung einer Erfindung zwinge. 
Man iſt in weiten Kreiſen auf den Ausgang der 
eingeleiteten Strafſache neugierig. 

Paris, 26. Januar. (W T B.) Die 
Deputirtenkammer bewilligte einen Kredit von 
150,000 Franks für die Ueberſchemmten am 
Senegal. Die Budget Kommiſſion bewilligte 
500,000 Franks für die Ausgrabungen in Delphi. 

Paris, 26. Januar. (W. T. B.) Die 
Zollkommiſſion nahm die Vorſchläge ihrer Sub⸗ 
kommiſſion an betreffs der Zölle auf Stroh⸗ 
matten, Sparto⸗Waare, Binſengeflechte, Stroh⸗ 
hüte, Filzhüte, Kappen, Seidenfäden, Seiden⸗ 
bänder und Sammete. Der Zoll auf rein ſei⸗ 
dene Gewebe wurde auf 400 bez. 600 Franks 
feſtgeſetzt. f * 

Der Senator Le Guay iſt geſtorben. 

Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte die Theil⸗ 
nehmer an der anarchiſtiſchen Manifeſtation vom 
23. d. M. zu Gefängnißſtrafen von 3 Tagen bis 
2 Monaten. 

Paris, 26. Januar. In den Kouloirs der 
Kammer iſt das Gerücht verbreitet, der Miniſter 
der ſchönen Künſte würde wegen der Aufführung 
des Sardou'ſchen „Thermidor“ interpellirt wer⸗ 
den. Der Miniſter habe auf einem ſubventionir⸗ 
ten Theater ein Stück zugelaſſen, welches eine 
Serie von Angriffen gegen die Revolution ent⸗ 
halte. Große Aufregung herrſcht in den Cafés 
des Quartier Latin. Die Studenten ſind ent⸗ 
ſchloſſen, in der zweiten Aufführung energiſch zu 


proteſtiren. 

Paris, 26. Januar. (W. T. B.) Wie 
der „Temps“ aus Nimes meldet, ſollte der 
Biſchof von La Reunion, Fuzet, welcher jüngſt 
dem Kardinal Lavigerie ſeine rückhaltloſe Zuſtim⸗ 
mung zu deſſen republikaniſcher Kundgebung aus⸗ 
drückte, geſtern in der Kathedrale eine Meſſe 


leſen und dem Ritus gemäß von zwei Prieſtern Miſſion, den Namen „Büchſelpur“ führt. Nadh| hh 


aſſiſtirt werden. Letztere blieben jedoch aus, fo 
daß der Biſchof die Meſſe ohne Aſſiſtenz eele⸗ 
brirte. Von den Gemeindemitgliedern waren 
Beer nur fünfzehn bei der Meſſe anwe⸗ 
end. 


Verbindung. 


| Italien. 

Rom, 26. Januar. Der Ackerbauminiſter 
erklärte heute bei Eröffnung der Tagung der 
Handelsrathes, der Finanzminiſter werde in ſei⸗ 


nem Expoſee am 28. d. Mts. in der Kammer 


die Herſtellung des Gleichgewichts im Budget 
ankündigen. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 26. Januar. (W. T. B.) Das 
Befinden der Königin⸗Regentin hat ſich erheblich 
gebeſſert. 

Liſſabon, 26. Januar. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus.“) Der königliche Freibrief 
1 Mozambique⸗Geſellſchaft iſt nicht be⸗ 
willigt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. Januar. In hieſigen politi“ 
ſchen Kreiſen werden die Nachrichten Berliner 
Blätter von einer Abtretung der deutſchen An⸗ 
ſiedelungen in Südweſtafrika an England für un⸗ 
begründet erklärt. 

London, 26. Januar. Wie aus Ottawa 
gemeldet wird, werden dort überraſchende Ent⸗ 
hüllungen anläßlich des zwiſchen dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten Langeoin und dem Mi⸗ 
niſter der Landes⸗Vertheidigung Caron ausge 
drochenen Zwiſtes erwartet. 

London, 26. Januar. Nach einer ſoeben 
eingegangenen Depeſche aus Buenos⸗Ayres hat 
die argentiniſche Regierung den Fundirungsplan 
für die Staatsanleihen genehmigt. 

London, 26. Januar. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Ferguſſon erklärte, die engliſche Regie⸗ 
rung könne den Freibrief Portugals an die 
Mozambique⸗Geſellſchaft, wodurch derſelben die 
zwiſchen den Flüſſen Sabi und Zambeſi liegen⸗ 
den Gebiete zugeſprochen werden, nicht anerken⸗ 
nen. Portugal habe kein Recht, einen ſolchen 
Freibrief zu gewähren. 

London, 26. Januar. „Oracle“, ein hieſi⸗ 
ges Finanz und Handelsblatt, ſchreibt, die 
ſchlechte Verpackung der deutſchen Waaren veran⸗ 
laſſe andauernde Klagen und Beſchwerden. Die 
dentſche Induſtriellen ſeien eifrigſt beſtrebt, den 
deutſchen Handel nach Transvaal zu fördern; fie 
hätten die Anſicht, daß die dortigen Bewohner 
die deutſchen Waaren höher ſchätzen, als die eng⸗ 
liſchen. Bisher habe der deutſche Handel in 
Transvaal wenig Fortſchritte gemacht; ein Haupt⸗ 
hinderniß ſei die ſchlechte Waarenverpackung, 
wodurch die Abnehmer abgeſchreckt würden. Die 
Deutſchen gebrauchten ſchlechte Holzarten bei der 
Verpackung, ſowie möglichſt wenig Verpackungs⸗ 
material, dadurch würden die Waaren bei 
dem Transport beſchädigt. 

Glasgow, 26. Januar. (W. T. B.) Der 
Bahnhof ron Calderbank an der kaledoniſchen 
Eiſenbahn wurde geſtern durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. Daraus, das man im Warteſaale ein 
Gefäß mit Petroleum fand, will man ſchließen, 
daß es ſich um eine Brandſtiftung ſeitens der 
Streikenden handle. 

Glasgow, 26. Januar. (W. T. B.) Die 
durch den Streik der Eiſenbahnbedienſteten her⸗ 
vorgerufene Lage iſt faſt unverändert. Indeſſen 
haben in Folge einer Erleichterung des Verkehrs 
der Züge die meiſten Bergwerke und Fabriken, 
die ſeit dem Beginne des Streiks gefeiert haben, 
heute die Arbeit wieder aufgenommen. 


Nußland. 

Petersburg, 25. Januar. Der Kurator 
des Petersburger Lehrbezirks hat ſoeben ange: 
ordnet, daß in den hieſigen deutſchen Schulen 
vom nächſten Halbjahre ab der Geſchichtsunter⸗ 
richt in ruſſiſcher Sprache ertheilt werde, damit 
der Geiſt der ruſſiſchen Prinzipien der Selbſt⸗ 
herrſchaft und Orthodoxie in den Schülern ge⸗ 
nährt werde. 


Numänien. 


RE 26. Jannar. Der Abgeordnete 
Jonescu veröffentlicht im „Romanul“ einen ſehr 
bemerkenswerthen Artikel gegen die Idee eines 
Balkanbundes. 


Bulgarien. 

Sofia, 26. Januar. (W. T. B.) Die 
belgiſche Regierung ließ dem bulgariſchen Kabi⸗ 
nette durch den bisher mit der Wahrnehmung der 
belgiſchen Intereſſen betrauten diplomatiſchen 
Agenten Italiens die Ernennung eines belgiſchen 
diplomatiſchen Agenten in Sofia anzeigen. 


Turkei. 

Konſtantinopel, 26. Januar. Der Mi⸗ 
niſterrath legte dem Sultan die Urkunde vor, 
wonach dem Direktor der Schlafwagen⸗Kompag⸗ 
nie, Nagelmakers, die Konzeſſion zur Erbauung 
einer Eiſenbahn von Mundavia nach Bruſſa er⸗ 
theilt wird. 

Konſtantinopel, 26. Januar. Der Sultan 
überſandte dem Mikado von Japan ein längeres 
Telegramm, in welchem die Abſendung von drei 
Berberhengſten aus den kaiſerlichen Marſtällen 
für den Mikado angekündigt wird. Die 
deutſche Botſchaft benachrichtigte die Pforte, daß 
die dreizehn jungen türkiſchen Offiziere, welche 
nach Deutſchland zur Vervollkommnung ihrer 
Ausbildung geſandt worden, in verſchiedenen 
Armeekorps als Lieutenants einrangirt wurden. 


8 Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 27. Januar. Aus Anlaß des 
Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers ſind 
heute die öffentlichen, ſowie die ſtädtiſchen Ge⸗ 
bäude feſtlich geſchmückt, ebenfalls haben viele 
Privatgebäude Flaggenſchmuck angelegt. Auch in 
manchen Schaufenſtern ſahen wir großartige 
Dekorationen, die Büſte des Kaiſers inmitten 
einer Orangerie von Blattpflanzen. Mittags 
12 Uhr fand im Exerzierſchuppen neben der 
Hauptwache die große Parole ſtatt. Vor dem 
Schuppen hatte die Kapelle des Königs⸗Regi⸗ 
ments Aufſtellung genommen und ſpielte patrio⸗ 
tiſche Weiſen. Eine wohl an tauſend Köpfen 
zählende Menſchenmenge hatte ſich dazu einge 
funden. — In den hieſigen Schulen fanden 
ebenfalls Feſtakte ſtatt. 

* Dem Jahresbericht des „Stettiner Hülfs⸗ 
Vereins für die Goßner⸗Miſſion unter den Kohls“ 
(in Indien) für 1890 entnehmen wir neben an⸗ 
deren Sätzen, daß zur Befeſtigung und Erweite⸗ 
rung der Arbeit unſerer Miſſionen ſüdweſtlich 
von Ranchee, dem Hauptſitz der Miſſion, eine 
neue Miſſionsſtation in der Nähe einer im Bau 
begriffenen Eiſenbahn bei dem Orte Ghoga ge⸗ 
gründet worden iſt, welche nach dem im vergan⸗ 
genen Jahre verſtorbenen General-Superinten- 
denten Büchſel, dem früheren Leiter der Goßner⸗ 


dem Kaſſenabſchluß 1890 betragen die Einnahmen 
842 Mark 36 Pfg., denen eine Ausgabe von 801 
Mark 53 Pfg. Wart 3 ſo daß 
beſtand von 40 Mark 83 Pfg. verbleibt. 
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berichten, wie ſie auch unter den Kohls ihr Un⸗ 
weſen treiben. Der Jahresbericht ſchreibt darüber: 
Sie verſprechen ihnen, den Kohls, beim Ueber⸗ 
tritt zum Katholizismus große Erleichterung ihrer 
Laſten ꝛc.; darüber iſt es zu Unruhen und Auf- 
lehnung gegen die Obrigkeit gekommen, und die 
Jeſuiten verbreiteten die Nachricht, die Aufrührer 
gehörten zu unſeren (evangel.) Miſſionsleuten. 
Bei der Unterſuchung durch die engliſchen Be⸗ 
amten ſtellte ſich indeß der richtige Sachverhalt 
heraus und dabei auch die Thatſache, daß die 
Jeſuiten bei dem Uebertritt zu ihren Gemeinden 
nicht den chriſtlichen Glauben und Kenntniß der 
Chriſtenlehre verlangten, ſondern ſich begnügten, 
wenn die Kohls lediglich ihren Zopf abſchneiden 
ließen.“ 

— Herr Konſiſtorialrakch Dr. Dalton 
in Berlin, welcher früher in Petersburg wohnte 
und durch ſeinen Brief an den Kaiſer von Ruß⸗ 
land über die Verhältniſſe der evangeliſchen Kirche 
bekannt iſt, hat den nächſten, am Donnerſtag 
ſtattfindenden Vortrag für die Stettiner Stadt⸗ 
miſſion übernommen. Als Thema hat derſelbe 
„Die ruſſiſche Kirche“ gewählt. 

* Am Sonnabend waren zwei Gärtnerlehr⸗ 
linge aus der Dohrn'ſchen Gärtnerei in Höcken⸗ 
dorf mit einer Flinte beſchäftigt, als die Büchſe 
plötzlich losging und die Schrotladung dem in der 
Nähe ſtehenden Sohn des Paſtors Berg aus 
Finkenwalde in die linke Seite ging. Der Be⸗ 
dauernswerthe wurde nach Bethanien gebracht, 
woſelbſt er geſtern verſtarb. 

* Von der Chamottefabrik waren mehrere 
Retorten probeweiſe auf den Hof der Gasauſtalt 

ebracht, welche zur Gasbereitung dienen ſollten. 

ieſe Retorten waren in Funktion. Ueber den⸗ 
ſelben hatte man ein Pappdach angebracht, das, 
wahrſcheinlich durch ausſtrömendes Gas, in 
Brand gerieth, weshalb die Feuerwehr geſtern 
Mittag 1¼ Uhr dorthin gerufen wurde, jedoch 
kam dieſelbe nicht in Thätigkeit, da das Feuer 
mit der Fabrikſpritze bereits gelöſcht war. 

* In der 6. Klaſſe der Knabenſchule des 


Rektors Bader, Wallſtraße, iſt, wie wir hören, ” 
eine große Anzahl Kinder, etwa 26, mit an⸗ 


ſteckenden Krankheiten, Diphtheritis, Maſern 2c., 
behaftet, weswegen die Klaſſe einſtweilen ge⸗ 
ſchloſſen werden dürfte. 

— Ein luſtiges Treiben dürfte ſich am 
Sonnabend Abend im Konzertſaal Bellevue ent⸗ 
wickeln, da an dieſem Tage ein Herrenabend ar⸗ 
rangirt wird, bei welchem Herr Direktor 
Schirmer und zahlreiche Mitglieder der Bühne 
ihre Mitwirkung zugeſagt haben. Es iſt zu 
wünſchen, daß der Beſuch ein zahlreicher wird, 
da die Einnahme dem Vereine zur Unterſtützung 
kranker Schauſpieler und Schauſpielerinnen zu⸗ 
ließt. 

f — Ueber den Nachlaß des Goldarbeiters 
Louis Schiffmann i. F. Wilh. Sperling 
Nachfolger hierſelbſt iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. Der Kaufmann E. Strömer 
iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs⸗ 
forderungen ſind bis zum 28. März bei dem 
hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

In Apolda wird am 30. Januar d. J. 
eine Reichsbanknebenſtelle errichtet. 

— Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
alle im Jahre 1871 geborenen, geſtellungspflich⸗ 
tigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum 
einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt zu erlangen 
beabſichtigen, ſich bei Vermeidung des Verluſtes 
dieſer Berechtigung ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
habe bei den Priſungs-Tommiſſtenen zu melden 
aben. — ö 

In der Zeit vom 18. bis 24. Januar 
ſind hierſelbſt 30 männliche und 32 weibliche, in 
Summa 62 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 6 Kinder unter 5 und 19 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 7 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 4 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 3 an Abzehrung, 2 an Diph⸗ 
theritis, 1 an Lebensſchwäche bald nach der 
Geburt, 1 an Bräune, 1 an Maſern, 1 an Ge⸗ 
hirnkrankheit, 1 an entzündlicher Krankheit. Von 
den Erwachſenen ſtarben 10 an Schwindſucht, 
6 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 4 an entzündlichen Krankheiten, 4 an 
chroniſchen Krankheiten, 3 an Diphtheritis, 3 an 
Krebskrankheiten, Z an Gehirnkrankheiten, 3 an 
Altersſchwäche, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 
1 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 1 an 
Schlagfluß, 1 an Selbſtmord. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Ein Sittenbild aus der Großſtadt — 
unter dieſer Ueberſchrift berichtet eine hieſige 
Lokalkorreſpondenz Folgendes: Mit dem Lynchen 
zweier Masken, die in Folge deſſen ärztliche 
Hülfe auf einer Sanitätswache des Nordens in 
Anſpruch nehmen mußten, endete vorgeſtern 
Abend ein Maskenball in einem bekannten Tanz- 
lokale des Geſundbrunnens. Bald nach der 
Demaskirung erſchien ein etwa jähriges, ärmlich 
gekleidetes Mädchen an der Kaſſe des betreffenden 
Balllokals und bat weinend den Billetkontrolleur, 
ihr doch Schweſter Auguſte, die drin auf dem 
Maskenball ſei, herauszurufen, da die Mutter zu 
1 5 im Sterben liege und nach ihr verlange. 

an ließ die Kleine in den Saal hinein, weil 
Niemand „Fräulein Auguſte“ kannte, und bald 
entdeckte das ſchluchzende Kind die Schweſter am 
Arme eines Herrn. „Auguſte, komm nach Haus, 
Mutter ſtirbt und will Dich ſehen“, brachte die 
jüngere Schweſter mühſam hervor und faßte die 
Hand der älteren. „Ach was, laß mich tanzen, 
ſo ſchlimm wird's ja mit Muttern nich ſtehen!“ 
erklärte Auguſte und wandte ſich ihrem Tänzer 
zu. Wieder bat das Kind fleheutlich, und nun 
vergaß ſich der Tänzer und Freund Auguſtens ſo 
weit, daß er mit der geballten Fauſt der Kleinen 
ins Geſicht ſchlug, worauf dieſe zu Boden tau⸗ 
melte. Im nächſten Augenblick aber packten 
Fäuſte kräftiger Männer, welche Zeugen dieſer 
Scene waren, den rohen Burſchen und deſſen 
Tänzerin und ſchlugen Beide derartig, daß ſie 
über und über aus dem Lokal flüchten und Hülfe 
auf der Sanitätswache nachſuchen mußten. Meh⸗ 
rere Frauen brachten die Kleine nach der Woh⸗ 
nung ihrer Mutter in der Bellermannſtraße, ſie 
kamen gerade recht, um der armen, lungenleiden⸗ 
den Wittwe, die vergeblich auf ihre Kinder ge⸗ 
wartet, die Augen zuzudrücken. 

— (Schön gejagt.) Eine junge Dame, im 
Konzertſaale mit ihrer Mutter ſitzend, ruft beim 
Flötenſpiel, hingeriſſen durch den Vortrag eines 
Adagio: „Mutter, der junge Mann bläſt mir aus 
der Seele!“ 


Wollmarkt. 


rd, 26. Januar. Wolle feſt, ruhig, 
Export⸗Garne ruhig, Stücke in einzelnen Sorten 
ziemlich begehrt, in anderen geſchäftslos. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 27. Januar. Wetter: Schön. 


ein Kaſſen⸗ | Barometer 28“ 5“. Temperatur = 3“ Reau⸗ 


Wind: SSW. 
Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 


C.. ⁰ A ccc ß 


gelber 180 —192 bez., geringer 170—178 bez., 


Sommerweizen 197 bez., per Januar 191 nom., 
per April⸗Mai 193194 bez., per Mai⸗Juni 
195 bez. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
165—170 bez., per Januar 171 nom., per 
April⸗Mai 170 bez., per Mai⸗Juni 168 bis 
168,50 bez. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Literprozent 
loko o. F. 70er 47,60 nom., do. 50er 67,10 
nom., per Januar 70er —,—, per April⸗Mai 
70er 47,60 B., per Mai⸗Juni 70er 47,80 nom., 
per Juni⸗Juli 70er 48,10 nom., per Juli⸗ 
Auguſt 70er 48,50 nom., per Auguſt⸗September 
70er 48,40 nom. 

Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm 
loko o F. bei Kl. loko 57 B., per Januar 57 


B., per April⸗Mai 57,50 B., per September⸗ 
Oktober 58 B. 

Petroleum loko 11,55 verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130—137 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 191,00, Roggen 
171,00, Spiritus —,—, Rüböl 57,00. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 27. Januar. Weizen per Jannar 
—,— bis —,.— M., per April⸗Mai 198,25 Mk. 
Mai⸗Juni 198,50 Mk. 

Roggen per Januar 177,50 177,75 Mk. 
per April⸗Mai 173,25 Mk., per Mai-⸗Juni Mk. 
170,25. 

Rüböl per Januar 58,20 Mk., per April⸗ 
Mai 58,10 Mk. 

Spiritus loko 50er 69,40 Mk., loko 70er 
49,60 Mk., per Januar 70er 49,10 Mk. per 
April⸗Mai 70er 49,10 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 49,50 Mk. 

Hafer per Januar 142,00 Mk, per April⸗ 
Mai 142,00 Mk. 

Petroleum Januar 24,00. 


London. Wetter: bewölkt. 


Berlin, 27. Januar. Schluß⸗Courſe. 


per März⸗Juni 66,25, per Mai Auguſt (6,75 
Spirvtus ruhig, per Januar 37,00, per ge 
bruar 37,25, per Mai⸗Auguſt 39,75, per Sep 
tember⸗Dezember 39,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 26. Januar, Nachmittag. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 


Kours v. 34. 
3% amortiſirb. Rente —, 96,20 
ente are RAR 95,57 95,57 
41,0), Anleihe 105,45 | 105.40 
Italieniſche 5% Rente 92,45 92,40 
Oeſterr. Goldrente 98,00 97,75 
4% ungar. Goldrente 92,37 92,37 
4% Rufen de 1880. —.— —,- 
4% Ruſſen de 1889........ 98,50 98,30 
4% unifiz. Egypter. 491,25 | 491,25 
4% Spanier äußere Anleihe... 76,00 75,75 
Convert. Türken. 19,15 19,12 
Türkiſch Laoſ e 77,60 777 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 41650 | 416.00 
Fo ee 54650 | 541 25 
Lomb I 30625 | 302,50 
- Prioritäten 339 60 | 338.75 
Banque ottom ane 622,50 | 619,00 
= EN RT FFIR 837,50 837,50 
= ÜRSCHMDLE sun. case 558,75 | 556,25 
ran eggs 8 1278,75 1276,25 
VVV 425,00 —.— 
Meridional⸗Akt ien —.— 671,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 37,00 37,00 
* „ 5% Obligationen] 38 00 38,00 
Rio Tinta-Altien once. 591,25 ][ 588,70 
Suezkanal⸗Aktien 2435,00 2436,00 
Gaz Parisien........ . 1465,00 1467,00 
Credit Lyonnais 835,00 | 835,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ,.. | 565,00 —.— 
Transatlantique. .:......... 616 00 620,00 
B. de France u. 8 320,00 4365,00 
Ville de Paris de 18711. 410,00 411,00 
Tabacs Ottoon 334,00 | 334,00 
AUG ens ADEN TE EL. —.— 977 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,25 122% 
Wechſel auf London kurz... 25,20½ 25,21 
Cheque auf Londe ns 25,22 / 25,23 
n 207,37 207,37 
Wieden 218,50 | 218,25 
DIDI SET 486,25 | 486,00 
Comptoir d’Escompte neue ... | 661,00 661,00 
Robinſon⸗Aktiee n. 68,75 


Havre, 26. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 


u Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Breuß. 4% 106 20 Peters burg k. 235,65 m 85 ! 
ern ren e 0840| Jeden han" 202 Santos per März 100,25, per Mat 99,00, per 
Deutſche Reigsanl, 3 9% 86,75 London lang 202,65 September 95,00. Feſt. 
pomm. Pfandbriefe 3½% 97,60 | Amſterdam kurz 168.70 STE: 
a an 8 20 a | zu un 0008 EN t. 26. 3 Mn . 
do. 30, enb.⸗ g. 57 Belgien kurz 80,60 5 ark, 3. 4 en r 0 & 
Ungar. Goldrente 93,00 ! Brebow. Cen; 7 138,20 { n 0 ee GEnNELngP. Be: 
Wee amort. A er 5 in troleum. 1 Pei 880 ae line cer⸗ 
5 2 Stein) : . . 03,0 Fe 5,50. ber 
Serbiſche % Nen: 8 50 Stett Gbamofte⸗Babr. Fer: 12 ie „ 
Griechiſche 4% Goldrente 71,00 | Didier 227 700 Mai 104,12. 
Ruff. Boden⸗Eredit 4% 102 60 „Union“, Fabrik dem. Newyork, 26. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
Anstel B d ger Cif⸗ Oil 3810 r 1460 don 4,85. Petroleum in Newport 7,45, in 
Fe Boten de 8 UltimoCourſe: Philadelphia 7,45, robes (Marke Parkers] 7,10 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 236,45 Disconto⸗Commandit 218,50 4; fi Han Kann 15 Here D. 757 er 
14 ee 236 50 eng Kabel Gesel. 169 10 Ne 5 e Je en de 0 0 2 
ational⸗ — 2 eſterr. Eredi 6, e 2 8 5 0 Br inter> 
Geſellſchaft (110) 4½% 10450 | Dynamite⸗Tru 160,75 ; R \ 
5 A 610 1% 100,20 Banraputte Hi 4000[ Weizen 1 D. 099, C, Weize u per lau- 
4 seele) % N eg abr 00 0 fenden Monat 1 D. 06%, C., der Februar 
ie . | Ofpreuf, Sübbahn 87 901 D. 06%, C, per Mai 1 D 04, C. Ge⸗ 
Stent neee 11950 N „ee dere acht 3,50. Mais 61,50. Zucker 
test. Bulc.⸗Priorität. n 7 De 228 
Ste en A. Raabe Ks 119,00 0 le- 185 1 m 0 l 105 va if K 1 loko 
vorm. Möller u. Holberg orddeutſcher Alo 0 fair Rio Wr. i Kaffee per Februar 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 87,00 Lombarden 59,25 ; 7 At, 5 
o. N Prioritäten 111,00 Framoſen 11010 ord. Rio Nr. 7 16,72. Kaſſve per April 


Tendenz: feſt. 
BR 26. Januar, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zuder-Kourfe, 
Januar 12,72, per ärz 12,80, per Mai 
12.31. per Juli —,—, per Auguſt 13,25. — 


N Bamburg, 26. Januar, Nachm. 3 Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 82,25, per März 
79,25, per Mai 77,75, per September 74,50. 
Behauptet. 

Bremen, 26. Januar. Petroleum 
(Schluß - Bericht) ruhig, Standard white loko 
6,65 


Wien, 26. Januar, Nachm. Getreide- 


markt. Weizen per Frühjahr 8,30 G., 8,33 
B., per Mai⸗Juni 8,16 G., 8,19 B. Rog⸗ 
gen per Frühjahr 7,34 G., 737 B, per 


Mai⸗Juni 7,26 G., 7,29 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 6,54 G., 6,57 B., per Juli Auguſt 6,64 
G., 6,67 B. Hafer per Frühjahr 7,15 G., 7,18 
B., per Mai Juni 7,20 G., 7,23 B. 

Peſt, 26. Januar, Vormitt. II Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗-Markt. Weizen lolo matt 
per Frühjahr 8,05 G., 8,07 B., per Herbſt 


- 


74 G., 7,76 B. Hafer per Frübiahr 6,89 
G., 6,91 B. Mais per Mai⸗Juni 6,19 
G., 6,21 B. Koh lraps per Auguſt⸗Sep⸗ 


tember 13,20 — 13,30. — Wetter: Milde. 

Amſterdam, 26. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per e per Mai —. Rog⸗ 
gen loko feſt, auf Termine unverändert, per 
März 156—157, per Mai 150—151—152. 
Raps per Frühjahr ——. Rüböl loko 
31,50, per Mai 30, per Herbſt 30,50. 

Amſterdam, 26. Januar. Java ⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 58,75. R 

Amfterdam, 26. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 

Antwerpen, 26. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen weichend, Rog⸗ 
gen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 26. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
17%, bez., 17,75 B., per Januar ET bez., 
17,00 B., per Februar 16,75 bez., 16% B. 
per März —,— bez., 16,25 B. delt. 


London, 26. Januar. Chili⸗Kupfen 
53/8, per 3 Monat 53,75. 

London, 26. Januar. 93% Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Nübenroh⸗ 
zucker loko 12%,, ruhig. — Centrifugal⸗ 
Cuba —.—. 

Glasgow, 26. Januar, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 4½ d. 

Glasgow, 26. Januar. Die Verſchif⸗ 
fungen betrugen in der vorigen Woche 2579 
gegen 4786 Tons in derſelben Woche des vori- 
gen Jahres. 


— 


Paris, 26. Januar, Nachm. Robzucker 
(Schlußbericht.) 88% behauptet, loko 33,50. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Januar 36,00, per Februar 
Bar per März⸗Juni 36,75, per Mai⸗Auguſt 

U 2° 

Paris, 26. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Januar 26,20, per Februar 26,20, 
per März ⸗ Juni 26,60, per Mai Auauſt 
26,50. Roggen ruhig, per Januar 17,10, 
ver Mai⸗Auguſt 17,20. Mebl ruhig pr 
Januar 59,60, per Februar 59,60, per März 
Juni 59,40, per MaiAuguft 59,20. Rüböl 
matt, per Januar 64,50, per Februar 66,25, 


ord. Rio Nr. 7 16,12. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


per Mai 104½,. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Helgolaud, 26. Januar. Der Hamburger 
Dampfer „Betty Sauber“, Kapitän Schulz, mit 
Steinkohlen von Grimsby nach Hamburg unter— 
wegs, ſtrandete im Nebel auf den Nothurn- 
Klippen. Die Mannſchaft mußte, da Exploſions⸗ 
gefahr eintrat, das Schiff verlaſſen und wurde 
vom Helgoländer Rettungsboot geborgen und ge 
landet. Die See geht hoch. Das Schiff iſt 
wrack. 

München, 26. Januar. Bei der Tafel zu 
Ehren des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
beim preußiſchen Geſandten konnten heute Nach: 
mittag 4 Uhr der Graf und die Gräfin Rantzau 
ſämmtliche Miſſionschefs, Staatsminiſter und die 
anderen Herren der Geſandtſchaft mit Ausnahme 
des Legationsſekretärs v. Lindenau, welcher ſich 
auf Urlaub befindet, begrüßen. Graf Rantzau 
toaſtete auf Se. königliche Hoheit den Prinz 
Regenten, der Miniſterpräſideut Baron Krails⸗ 
heim auf Se. Majeſtät den Kaiſer. 

Wien, 26. Januar. Der rumäniſche Mi- 
niſterpräſident, General Manu, wird morgen 
nach Bukareſt ſich begeben. Er äußerte ſich 
einem Redakteur der „Preſſe“ gegenüber, daß er 
hoffe, noch in dieſem Jahre werde eine öſterrei⸗ 
chiſch⸗rumäniſche Verſtändigung in handelspoli⸗ 
tiſcher Beziehung zu Stande kommen. 

Eine Meldung der „Polit. Korr.“ beſtätigt 
den bevorſtehenden Rücktrit: des Unterrichts- 
miniſters Deljanow; derſelbe werde jedoch nicht 
durch Pobedonoszew, ſondern durch Kapuſtin er— 
ſetzt werden. 

Peſt, 26. Januar. Hier macht die Auf: 
löſung des Reichsraths großen Eindruck. Man 
war zwar auf eine entſcheidende Wendung in 
den politiſchen Verhältniſſen Oeſterreichs gefaßt, 
glaubte aber eher an wichtige Perſonalverände⸗ 
rungen im Kabinet. Als Beweis dafür gilt auch, 
daß der letzte Miniſterkonſeil die Vorſchläge des 
Finanzminiſters Weckerle hinſichtlich der Valuta— 
regelung einhellig genehmigte, ſich aber gleich- 
zeitig entſchloß, mit der Wiederaufnahme der 
Verhandlungen ſo lange zu warten, bis die Wen 
dung in Oeſterreich eingetreten iſt. — Auch in 
Peſt wird die Wendung zu Gunſten der Deutſch⸗ 
liberalen aufgefaßt und dem Ereigniß vom unga⸗ 
riſchen Standpunkt die größte Beachtung ger 
ſchenkt. 

London, 26. Januar. In den Citykreiſen 
iſt man überzeugt, die chileniſche Revolution 
werde zu Gunſten der Inſurgenten enden. 

Auf Anſuchen der Schiffsrheder hat der 
Polizeipräſident beſondere Sicherheitsmaßregeln 
in der Nähe der Londoner Docks getroffen, da 
Gewaltthätigkeiten von Seiten der unioniſtiſchen 
Arbeiter befürchtet werden. 

Die Beamten der Great-Weftern-Eifenbahn 
drohen mit einem Ausſtand, da ihnen eine 
Dienſtermäßigung verweigert wurde. 


Soennectens s 
e Jriefordner 


Für Geschäfte unentbehrlich! Ueberall vorrätig. 
Berlin * F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN * Leipzig 
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FFP en 
Offene Stellen. 1 


Nkünnliche. 


7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff 
zu einem großen Anzug in allen 


Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Sehriftſetzer⸗ Lehrling 


eintreten bei 


R. Grassmann. 1 | an | ’ ; 
Kirchplaz 3— 4. möglichen Farben. nach allen Gegenden franev. Frauenkleid. 
1 Sehrl. f. d. Bub. verl. J. Rogge, Neuer Markt 9. ee e e, Tre ——— ——— — u —— —ſ äj—ͤ nn nn nn — — ee 
ee Zu 5 Mark 25 Pfg. xu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


Für mein Manufafturwaaren- 


Anzug in verſchwommen Carreau, in 


9 1 p 1 9 4 
Geſchäft 955 ich zum 1. April hübſch melirten Farben u. einfarbig beſſeret Aung. Anzug. Streifen, hell und dunkel. 
zwei gewan 7 » 7 55 5 2 S ae TTT 3 — —— — — —— 
Verkäufer. „zu 6 Mark 60 Pe. Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Ju 9 Mark 
it 3 ſßab 1 1 — 1 ueber Pr einen a era a iger Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten 
. 0 „ N 7 
Anerbietungen mi eugnißa __ dauerhaften 8 Be ſehr ee Marz eo a 8 Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


ſchriften und Photographie an 
A. Wertheim, 


oplgng mus ne ee eee "ıE 


5 ter 5 Meter Damentuch in allen 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen | 4 on, ; 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
3 Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ | Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 


Bug morlogaanvg | Zu 16 Mark 50 Pfg. ar 1 Mark | Zu 4 Mark 50 Pfg. a Zu 12 Mark 


möglichen Farben zu einem warmen 


3 Meter Stoff zu einem feinen 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
Joppe. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


Straisund. r 7 Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte 5; rn ö - . a 
le 8 n | hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. r in einem Paletot N. in waſſer⸗ 
= = 8 — — — . — u ee — —ͤ w'— — — E en ee = 
Tücht. Schneidergeſellen Zu 9 Mark u 20 Mark zu 2 Mark „emen aebi es Zu 15 Mark 
auf gute a ran und Stück verlangt 3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ ( Meter er . 1 u ar | m aadop au me Jos 20a YıT 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
Eduard Voss, Schulzenſtr. 40, II. kommenen Anzug, tragbar zu jeder 39 Nei e e zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ya p ny den neueſten Farben zu einem Paletot 
Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit Be Jahreszeit, Sommer und Winter. len Aug. — — 2 EN: — 4 oder Mantel. 
Eustav Steffen, kl. Wollweberſtr. 2, II. } 5 arl | 7 Fr gc) 150 in alog \ 7 = 1 ET 7... DA Monk ı 
1. Schneidergeſelle, der ſelbſtſtändig gearbeitet hat, 3 Au 10 Mark Roh Zu 24 Mark eee 20009 ne be egg Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
wird verlangt Lindenſtr. 2, H. 2 Tr. N en Dan ring | 0 spe echten, en nn rb gun Jar» eee u HS 2 ¼ Meter ſchweren Stoff für einen | „2 Meter mne Modeſtoff zu 
„ it verlangt { 3 ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ a einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlang Jahreszeit tragbar. | x Anzug. | Nie 8 17 Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. 


Roſengarten 29, v. 4 Tr. r. 


1 Schneidergefelle 


zum Bügeln auf Hoſen verlangt Baumſtr. 21, 3 Tr. l. 
1 tüchtiger Eiſendreher erhält Arbeit bei 
E. Kolbe, Silberwieſe, Marienſtr. 1. 


ehrlicher Knabe wird zum Semmelaustragen 
verlangt gr. Laſtadie 45. 


Weibliche. 


Hand- u. Maſchinen-Nähteriunen 
auf Jackets, die an gute Arbeit gew. ſind, find. dauernde] 
Beſchäft. bei hoh. Stückl. Eallas, Reifſchlägerſtr. 14, II. 


Adreſſe: Tuchauss 


tellung 


niker etc. 


ehnikum J. @etrennte - Maschinentec 


5 fl 7 7 nal 0 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 0 8 

verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seith. 3 Tr. r. Hildburghausen. 1 achschulen 1 augewerk & HBahnmeister etc. 

Handnähterin auf Hoſen verl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. DR 5 


Sauber arbeitende Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf] % 
nur gute Hoſen verl. R. Warſanh, Magazinſtr. 2, v. IV. 


Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt] 
Grabowerſtr. 10a. 


Ein grosser Posten 


Teppiche 


mit kleinen Fehlern werden weit unter den 
wirklichen Preiſen abgegeben bei 


Wilhelm Elkan Nachf., 


gr. Domstrasse 6, 


Arbeiten wird ſofort verl. Pölitzerſtr. 75, 3 Tr. r. 


Maſchinennähterinnen auf Jackets werden verlangt] 
Grabow, Lindenſtr. 50a, H. 3 Tr. | 


NMähterinnen auf Bortweſten erhalten dauernde Be- 
ſchäftigung Roſengarten 9—10, 3 Tr. 
Handnähterinnen auf Holen wd perl. Roſengarten 8,111. 

Fer Eine Aufwärterin wird für den Tag verlangt]! 
Bellevueſtr. 24, part. 1 


Vermietbungen. 


Wohnungen 


——— — EEE | 

Grünhof, Mühlenſtr. 4 iſt 1 Tiſchlerwerkſtätte zu 
8 bis 10 Bänken mit Bretter ſchuppen, Stallung 
und Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör fogleich | & 
zu vermiethen. Näh bei A. Timm, Wilhelmftr. 11 


| Spezial⸗Geſchäft in Teppie i 
Wohnung, 2 gr. Zimmer, Be kit 155 BE er eben, Gardinen, 
Fa Privet und Entree z. 1 zu e U Offen 3 Porti ren, Ti ſchdecken, 

vermiethen O ; 8 

.. ̃ͤͤũf]—— Wr FREU oſamenten ꝛc 

Löwe tr. S., Tr., eine Wohnung von 8 

Zimmern, 4 Zubehör . 
480 , z. 1. April zu vermiethen. Näh. daſ. part. l. 


iDamentuche und Kielderstolfe. | Billardtuehe. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche- 


0 0 
a di billig. | Ä 
Beson TS 1 18 I Satins und Croise. | Tricots. | Vuleanisirte Stoff, © mit Gummieinlage, zarantirt 
| wasserdicht. | Feine Kammpgarnstoffe. 1 * 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


n 


asserdiehte Tuche. nhalsentuche. | Schwarze Tuche. 1 


5 1 


Deutsche Seemannsschule 
Hamburg — Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung jeeluftiger Knaben. 
oſpekte durch die Direktion. 


Die Herren Badfahrer 
lade ich zur Beſichtigung der ſoeben ein⸗ 
getroffenen Ruge - Sicherheits⸗ 
) Räder mit Cushion tyres 
(Gummi⸗Polſterreifen) ein. 


Im Gebrauch befindliche Räder, auch hohe, 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 


Hochachtungsvoll 
C. L. Geleineky. 


Kachelofen. n 


Für den Vertrieb unserer MWajolika- und feinen Sa lonoefen suchen wir 


erlin C., 


Lindenſtr. 17, 2 Tr. find Wohnungen von Größte Answahl pon böhmischen IRWIAIAOINIANIAO geeignete * J 


2 u. 3 Stub 33 u. 37,50 Mk. zum 1. April 

in Vermieihen. Stähenes ser i Fr. . Bttiſedern n. Daunen, fertig. Betten, N 

„u, Zins ee bn Steppdegen, Bezügen, Laken, Matrazen I Ausſtattungs⸗Magazin! 
„reed eine ne und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. Wäſche⸗Fabrik! 


Artillerieſir. Nn been b gr, ieh küche . Ephraim Wwe.. 


1 Tr. hoch zu vermiethen. Preis 3 


Wohnungen von 2 u. L 1 ie En Giiſer Are 82. 
Heine Wohnung zum 1. Februar reſp. 1. April]! orten Gläſer N Ver 
5 — — — Bollwerk 37, part. 1 . Walter Kuſanke 5 . f 


Uhr⸗ u. Chronometermacher 


( ind 4 it reichli 8 

Gieſebrechtſtr. 6 ehrt. 33 ee Age el. Schul enſtraße 2 

Artillerieſtr 3 iſt ein Keller aus 3 Stuben, vr 255 ee aa 3 N U 
* Küche u. Vorflur mit reich⸗ Gold. Damen⸗Amt. v. 25 % empfehlen: 


lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum 

1. Sr,ruar 1891 zu vermiethen. _ 2 
Eine herrſchaftliche Wohnung mit 5 Zimmern, 
Balkon und ſchöner Ausſicht iſt Parade- 

Platz 11, III, für 800 % zum 1. April d. J. 


Herren-Amt. v. 40 % Bettfedern und 


Silb. Fylind.⸗Rmt v. 17 4% 
Nickel⸗Schlüſsel⸗Cpl ⸗üthr. v. 7,20. Daunen, 


von 15 .4 an. beſte gereinigte böhmiſche Waare, 


2 


zu vermiethen. Zu beſichti i g ö 5 ! 

* . * m — —— en pr — R ey ara e aa 2 8 55 3 denkbar geringſten Nutzen. 
— — —¾—— c —ĩ—ĩꝙ' 

Stuben. Echt ungarische Gebirgsweine | & = Bett⸗Inlette & 


Alter weißer Tircdwein v. Ltr. Fl. 0,24 = A 0,45 für Ober- und Unterbetten, 
* 1 Ia " 0,28 = " 0,52 


1872er, „ 0,32 = „ 0,60 fertig genäht u. vom Stück nur 


CCC ˙ ö——ͤ Sn „ Miesling federdichte Qualitäten zu auffallend 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle für Kranke ) „ „ 0,35 = „ 0,65 billigen Preiſen. 


( 8 
Baumſtr. 13/14, 1. Tokayerhluſter Ausbruch 2 1 8 
Wilhelmſtr. 18, 2 Tr. I. frdl. möbl. Zimmer jof. 4. vm. (Medizinalwein ſüß) „ „ 1,40 € Handtücher, Tiſchtücher, 


„ 


U 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 


„ 0,75 1 
eund! Rothweine von Fl. 0,25 bis 0,80 oder % 0,50 bis 1 
Servietten, Gedecke 


{ anſt. Mann f. ſof. oder zum 1. freundl. Schlafſtelle 
und ſämmtliche 


j 23. H. 1 Tr. grad 1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ 
2Bilheimftr 28, 9. 1 Tr. graben 2 wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 

Leinen und Baum⸗ 

Kronprinzen 8a, Ir. ein möblirtes Zimmer für Ig. Spitzer“ w., Weingärten u. Kellereien, wollenwaaren 


2 junge Leute F. Schlafft. Breiteſtr. 11, 2. H. II. in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
9 zu vermiethen. A A 1 s 

Ein anſtändiges Mädchen Aber, de © She in REED an 4 in befannt größter Auswahl. > 
2 2 reiteſtr. 6, H. J. 

Zwei ordentl. Leute finden ſr. Schlafſtelle Geſchli ne Deitfedern 1 gases sds 


Eine Schlafſtelle Noſengarten 8, H. 1 Tr. preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 
1 junger Mann findet fr. Wohnung Albrechtſtr. 3, H. II. u. Wiederverkänfern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 
—Gronprimenttr Sa, II r. ein möblirtes immer für ſtens Fl 100 10 % Rabatt, 


Be Kloſterhof 11. Jöcks. Ganz neu, grau, à Pfd. 80—. 1.20. f. I 
— — . e — 1 { 50 —. 4% 2.—. 8 
aan weer Man Fiber Fr. Wohnung mit euch ohne Weine Salle 250% — A . Mohnmike. 
Ko — Pelzerſtr. 25, II r. Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 ua Pfd. auf⸗ S Uhrmacher, 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. Falkenwalderſtraßſe 16, 


an franco, die Bettfedernhandlung empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗lhren jeder Art, 


Nr Heiſtgaſſe 996 / v ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
E. Drücner, Prag,‘ eiftaafie 996. Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 


Penſinn . Peeußiſcheſtr. 108, 1 l. 


Z ant. 2.1. 101. 5d. J. 1. Ir. Schlafft. Wicheilmftr 8, O. 1 . 
1 alte Fran kann miteinw. Lindenſtr. 25, v. IV L, 


2J Leute finden g. Schlafſtelle m. Koſt Lindenstr. 25, v. IVI. 


ae Mann f. eee eee Von meiner Loitzer Glashütte 


Eine leere Dfenftrige Stube iſt ſogleich od. ſpäter zu 


mäßigen Preiſen gemacht. 


vermiethen Lindenſtr. 13, v. 4 Tr. Rlebe. er ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
I. Namn f. Schlafſt. Illbrechtſtr. J, ©. 5. werde g f 
eee ee ein-, Bier: u. Seltersflaſchen, Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſer 
ale beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und | .; i i 
offerire davon billiaſt. 2 1 00 3 ee 5 
2 rn) * . 7 2 Ti un 
Verkäufe. Joh. Fr. Eschricht, von beftem Stahl zu billigften Preiſen in der Schleifere 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. von Franz Wolff, 
1 Jollvermer f 7 cheine Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. | 
— 11 ——ů—ů — — * * 7 
Eichene und ſichtene Planken fir Petroleumfä Dr. Spranger'ſcher Lebensbalſam 
ſärge Metall⸗Särge, für Petro eumfäſſer (Einreibung). Unübertroffeues Mittel 
ganz eee 55 5 > . mit werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: egen ö . Zahn-, Kopf⸗, 
erer un er Decoration reuz⸗, 8 = 5 . 
liefert sofort M. Hoppe, Tiihlenuftr. | Johannes Frommelt, wine, Schwäche ee en 


Kloſterhof Nr. 21. h in Chemnitz. Hexenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 


Nl. Preiskouraut an Jedermann gratis u. franko. Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


Steinstrasse 26—28. Actien-Gesellschaft. 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 25 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſchwerſte, ſowie auch leichte DW 
Sehneider⸗Arbeit: a 


Geleineky's 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. R.-Patent 13097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 190 


und in vielen erſten Welt-Ausſtellungen prämiirt. 


9 Hochachtungsvoll 


6. I. Geletneky, Stettin, 


Roß marktſtraße 18. 


über 
Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuerlücher 5 
Qualität F. 1 Br den 20 Mü „A ge e Fe D St. 150 


2,00, = 18: 8 


) 
Qualität R. f : 20 Fr Qual. R. 15 75 Her 8 . 15 8 
enn f , le ee FR 3 3 2 
enen , , c ben He 
NOTE M:: all e. tr DEE ee 
Qualität EE. 1 Finn 20 38% | Qual. EE. 82 eee = 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. Bu Geleinek y, Roßmarktitr. 18.0 


Ecke der Roßmarktſtr 


n 7 Sa 7 ' 

5 

b 

5 

i Gustav egel 

15 6 2 N AT 

R Kleine Domſtraße. STETTIN. 

i Spezial⸗Geſchäft 

| für Lampen und Belceuchtungs-Gegenstände. * 
# Grösstes Lager in Kronleuchtern, Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hänge 
N 


11 H Grosser Bazar 


7 für Hochzeits- und Gelegen 
KR Magazin für Haus- und Küchen⸗Einr ichtungen. 
2 

1 Konzeſſionirtes Leih⸗ Faus 6 ene aße 6, 
5 5 große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, eee, 1 9 ah ein 
Pr beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten gemachten 

5 er Alt und lerer Höhe unter rengiter Diefretion. Gebrüder Solms. dompote, 

I — 444444444444 144444444Ä 444A e e Fe e e . gan bla 
11. 2 boch ber Abna me von 10 . 0 0 bas Mund 
2 5 Neben >| ö 2 . Kienschert. 

*. 4 ego Goerke, dem Franken⸗ — 222 ͤ TEST 
Ei mA N Für Schuhmacher 


empfiehlt 


r 
Bor 


Fr 


Sämmtliche zur Naht gebrachte 


244444444 


15 warme gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, ae a b Glan Enge 
7 E 32 U E .. 1 9 reiſen, ei & t in⸗ 
4 dausſchuhe, Kinder- u. Mädchenſtiefel, DIN seinertanseniesersentngse 
5 Filzſchuhe und Pantoffeln Jacob David. 


ale Ih 
. 


> 
» 
> 
* 
> 
15 
» 
> 
> 
> 
a nn 


cur 


bi zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Heiligegeiſtſtraße 2. 

N  Sänfeklein a Did. 50 Wr, 
. VVV NVVxxxxxxxxxxxx xxx xxx xxxxv Gänfepbteieifch 4 Di. W . 
1 gut kochende 


Erbſen, Bohnen und Linſen, 
Magdeburger Sauerkohl 
a Pfd. 10 Pf., 
Teltower Rübchen 2 Pid. 25 Pf. 
empfehlen g 
Gebrüder Dittmer, 
Mönchenſtraße 1 und gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


Der ſeit 25 Jahren unübertroffen bewährte 
Theiniſche 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 
iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 


Kugel-Kaſſeebrenner 


eder Größe 5 Probezieher) . Messapparate 
Keichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden) 


erdedecken, 
Deckenſtoffe in größter Auswahl offerirt 


Spezialgeſehäft 
Fr. Marduardt. Louiſenſtr. 22. 


TC 
Zum Ausverkauf 


Cageslicht-Refleckoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 
beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden ı. beſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Zuh. E. Dahle), 


In Folge mehrfacher Anfragen mache be— 
kannt, daß mein 


Inventur⸗ Ausverkauf 


wie alljährlich vom 1. bis 10. Februar 
5 ſtattfindet und verweiſe ich auf die Ende 
14 nächſter Woche in dieſem Blatte hierauf be- 


7 ſtelle einen Poſten eleganter 

. zügliche Ankündigung. Korſets u. Regenſchirme, 
N die im Fenſier etwas gelitten, zur 

2 ülfte des Koſtenpreiſes. mi 
193 


Ebenſo ein Poſten 
Trimmings, Häkelſpitze, 
und Defenliße 


ſoll mit 33¼ 9% unter Koſtenpreis ausverkauft 


werden. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 
kreuzs., v. 380 Mi, an. 
PDianinos, Ohne Anz, a 15 % monat! 


Kostenfreie, 4 wöch., Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Richard 5 


Breiteſtr. 


Erstes Magazin eleganter 
K inder- Garderoben. 


Fraun, 


15. 


r be 
u eh 


Prima 
5 ieee Deutſchen Schweizer Käſe 
1 a Pfd. 0,80 
1 Patzenhofer. ste ele sit 
3 1 0 a Pfd. 1 , 
7 2 ſowie alle andern Sorten Käſe empfiehlt zum billigsten 
* * Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur Preiſe ZII 9 670 Nie. 
* gefälligen Kenntuißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer jo beliebtes Breiteſtr. 11. 
„ Vier führen. — ͤ :. . 8 
5 8 Als Muranveski. Uu an B i- Arti Dl. 
. Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt 
u 2 Aktien⸗B 8 ſellſ ſchaft Feied 255 * e, 
BR ien⸗Brauerei-Geſe a riedrichs e vorm. Patzenhofer e ee e e e 
Pr . in Berlin. hö 0 tz b f burg. GVerſand diskret.) Spezial⸗Preisliſte gegen 


10 Pfg. Porto gratis. 


* Herr 9 en. Steinftr. 1. Herr Engels, Gr. Wollweberſtr. Pr. Spranger'sche Heilsalbe 
9 „ Maech meyer, gr. Laſladie. „ G. Pahlke, Neſtaurant, Kirchplatz 5 T. Spranger song 

1 " 3 Gieſebrechtſtr. | „ Last, Grabow, Langeſtr. eilt Be: 3 2 5 
= N 1 u e, Gieſebrechtſtr. „ Haase, Grabow, Langeſtr. (ande e Wunden in kürzeſt. Zeit. > Eb a d 
4 N zemühl, Hohenzollernſtr. „ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. d 0 d 10 inge 25 1 jet 
| 1 „ Matull, grüne Schanze 2. „ Bethke, Bredow, Karlſtr. . — bb 2 f. + 
er „ Sehuhmaecher, Bogislapſtr. 6. „ Blume, Zilhow. uinmt Hitze 1 18 herz Verhütel mild lei, 
5 & 4 NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei Zieht jedes Geſchwür, ohne z sch ſchneiden, gel ind = 


8 A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


licher auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reifen, G Gicht ſofort Aubert 


A co haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 
> A 
RB vorzüstiche Soennecken’s Nee 
1 . a N eee In Sargmagazin Roſengarten 13, 
usführliche find all 1 
e Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten 


Preiſe e 
Roh. eb. Koberling, Tiihlermeilter. _ Tiſchlermeiſter. 


Verkauf 


ab. aten: bon Bettfedern und Daunen 


Anmeldung. 


Preisliste mit 
Abbildungen 
auf Wunsch 
kostenfrei. 


Vertretung all. Länd. werd, prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Putent- C Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Aſchgeberſtraße 7. 


rf —. — . N AT ̃ .... ̃ ̃ͤ ͤ—.., . DT 


lampen. 


heits-Geschen ke. 


Wichtig für Hausfrauen. 


Die Wollwaarenfabrif von Bernh. Curt Pechstein, WM ül- 


hausen i. Tl., fertigt aus alten geſtrickten und anderen Wollſachen und 
Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den moder uſten 
Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme und Muſter 
bei Paul Schmidt. Stettin, Falkenwalderſtr. 105. 


Meiner hochgeehrten Kundſchaft hiermit zur Anzeige, daß ich mein 
Schmiede ⸗Geſehäft Vahringerſtraße 79, 
am Bismarck⸗Platz, 1 
mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Ermut Lu bahn abgetreten habe. 
Indem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch auf meinen Nachfolger K 
geneigteſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 7 
Fr. Wegner. 


2 
2 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein neues 
Schmiede Geſchäft 
zr Behringerſtraſſe Nr. 79, am Bismarckplatz, ei j 
allen Herrſchaften beſtens zu empfehlen mit der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren W 
zu wollen und deren ſorgſältigſter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. . 
Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit: und Renn-⸗Beſchlag 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß 
„ſehr gut“ beſtandenzhabe. Hochachtungsvoll ergeſtenſt 


Ernst Lubahn. Schmiedemeiſter, 


f Behringerſtraße⸗ Nr. 79, am Oismarckplatz 
ae: STR DREIER: 
Champagner. 
Marke Carte Blanche, HI. Latour & Co., Epernay, p. Kiſte von 12 ganz. Flaſchen / 18, 
„ Carte d'or 2 „Al 22 


77 " 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
5 Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Berlin W., 


W 
22 


Berlin W., z 
Leipzigerſtr. 
Nr. 228 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte, 


Souchong a Ar 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombier'c ı 
und 8,00. Packet“, \ 
18 a Pfund Mk. 2, 00, 2,0. 3,00, 4 % ½ ½8 Pfund f 
Moning n 2 und nn. a 5 Br - on mit meiner ee. im 
a aus Souchon ngo und Peco) a Pfund Mk, { und Prei 
Melange 6,00 und % b. 8 9 versehen, 


Thee-Grus « Pfund Ik, 2,00, 2,40 und 3,00. 
Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 
sische Mischungen 3,06, 4,00 nu 8,06. 


Ausführliche Preislisten 5 sämmtlichen Theswortem wie 
Muster jederzeit franco und grates. 


Niederlagen in den meisten Städten De BIENEN EN 


ebeufalls in 
Packeten a ½ ½, 
1/, Pfand mit Firma 
und Preis versehen, 


Opitz & ‚Schubbert. Stettin, 


Pölitzerstrasse 
Destillation, Fabrik fl. Liqueure 150 Branntw eine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


W Brauselimonaden mi 


halten wir gütiger neee empfohlen. 


Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 
Moselweine a Flasche 1,00— 2,00 M. halten bestens empfohlen 
Kothweine „ „ 1, 0-3, % „ N Aune's, Cognac, NN un“. mL 
Ungar weine „ „ 0% 3, , Arac-, Hurgunder-, Kaiser, Pe - 
Portweine „ 1,50 - 3,00, Wein-, Rum-, Roth wein-, Roya, 
Madeira, Sherry, „ 2, 00 3,60, Schlummer-, Sherry-, Vietoria 


unsch-- Essenzen. 
bringen hierdurch in empfehlende Grog, umd e ese 
Erinnerung. 


zu Tage preisen. 
Haupi- Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohfenstture- Industrie Lg e li en. 
Grösste Spezlalſabrik für flüssige Kohlensäure. 
Lieferungen 2. Original-Fahrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at, 
G änstige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 


u BEE 


An er Zrauben:Bruit-Honig‘) * 


= (aus dem friſchen Safte edelſter rheiniſcher Weintrauben in Form 
eines flüſſigen Honigs und 3⸗fach geläntertem Rohrzucker gewonnen) 
iſt das reinſte, natürlichſte und angenehm ſte, für 
Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdfäte⸗ 
tiſchen Hausmittel, ſeit faſt 25 Jahren als von unſchätz⸗ 
b barem Werthe allſeitig auerkannt von unbedingt wohlthätiger um 
20 Derne. i Übertroffener Wirkung bei Huſten, "Heilerfeit, Verichleimung (Sta 
N RR KENHEIN IA tarıh), Reiz im Lehlkopfe, el . And Sungenleiden, Keudı- eſden, Keuch 
eee eue e B huften der er Kinder ze. ze. — Da viele auf Täuſchungen beruhende 
Nachahmungen exiſtiren, ſo achte man auf obige Schutzmarke des gerichtlich auerkannten Erfinders und 
alleinigen Fabrikanten. 


*) Echt zu haben in 3 Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in 
245 Stettin in allen Apotheken. 


Johann Faber Bleistifte betreffend. 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte ꝛc. angeboten werden, welche mit den KR 
Aufangsbuchſtaben J. F. und „Lyra“ geſtempelt ſind, mache ich das konſumirende Publikum höflich 


TR darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit J. F. geftenmpelten Bleiſtifte e. meint aus meiner Fabrik 
ſtammen. Alle eehten Johann Faber Bleiſtifte ſind mit meinem vollen Namen Br 
Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. 


Johann KFader in Ninrnberg. 
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